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Die Krise der Kabinettsbildung.
Begleitmusik.

Der Cunosche Dersuch, „ein Kabinett der Arbeit
zu schaffen, das in seiner Zusammensetzung der Not¬
wendigkeit sachlicher Führung der Geschäfte entspricht" ,
ist vorläufig an der Parlamentaritis , nicht am Parla¬
mentarismus gescheitert. Die Anregungen und Wünsche
einzelner Parteien hatten sich zum Schluß zu einer Art
kaudinischen Jochs , zu einer Fraktionsmacherei von so
engem Horizont entwickelt, daß der Generaldirektor der
Hamburg -Amerika-Linie , deren Devise bekanntlich
lautet : „Mein Feld ist die Welt " , da nicht mehr mit¬
machen konnte. Jetzt versucht er es in der Weffe, daß
er auf der Grundlage des von den Koalitionsparteien
und der Deutschen Volkspartei im Zusammenhang mit
der deutschen Note an die Reparationskommission vom
33. November vereinbarten Programms ein Kabinett
ohne Parteiabstempelung und ohne Parteisegen zu¬
standebringen will , das dann dem Reichstag sie Ver¬
trauensfrage vorzulegen hätte . Es wäre dringend
wünschenswert, daß dieser zweite Versuch möglichst
schnell zuyt Ziel führt , denn der Zustand der Regie¬
rungslosigkeit ist angesichts der derzeitigen innerpoliti-
schen Hochspannung und der unausschieblichen Notwen¬
digkeit, mit den alliierten Regierungen zrl einer Eini¬
gung über die Markstabilisierung und das Reparations-
Problem zu gelangen , geradezu katastrophal.

■Die Not der Stunde ist zu groß, als daß wir uns
damit aufhalten dürften , wofür man in Frankreich das
Schlagwort „quereües allemandes “ geprägt hat . „Bei
allen Völkern , einerlei ob Sieger oder Besiegte, ist die
Stunde zu ernst , als daß wir eng gefaßten, politischen
Phantomen nachlaufen könnten." Diese Worte hat der
Generaldirektor Cuno unlängst in das Handbuch der
Hamburger Überseewoche eingetragen , und sie haben
volle Geltung sowohl für unsere Politiker und Partei¬
männer , die sie sich besonders bei dem zweiten Besuch
der Kabinettsbildung ad notam nehmen sollten, als
auch für unsere alliierten Gläubiger.

Der Dollar , der schon auf nahe an 6000 M. herunter-
gegangen war , hat sich unterdessen schnell nach oben ent¬
wickeln können, woran einmal die innerpolitische Krisis,
zweitens aber und vor allem die neuest« Fanfare Poin-
carss die Schuld trägt , der wieder einmal erklärt hat,,
daß Frankreich auf keinerlei Reparationen verzichten
und an der Politik der Sanktionen festhalten wolle.
Seinen Behauptungen von dem „absichtlichenBankerott
Deutschlands" und den sonstigen gegen Deutschland er¬
hobenen Beschuldigungen ist die Reichsregierung als¬
bald in einer offiziösen Darlegung entgegengetreten,
in der sie unter anderem darauf himveist, daß Deutsch¬
land aufErund desFrieüensvettrages bereits mindestens
4l Milliarden Eoldmark gezahlt hat . Und die doch gewiß
unparteiischen internationalen Sachverständigen haben
ja festgestellt, daß in den Reparationszahlungen die
Hauptursache des Markschwundes zu suchen sei.

Aber gerade diese französische Begleitmusik zur deut¬
eten Kabinettskrisis zeigt, wie dringend notwendig es
ist, daß die Parteien die Interessen ihrerFraktionerr 'und
ihre persönlichen zurückstellen und sich endlich zu ge¬
meinsamer positiver Arbeit zusammenfinden, damit die
unter dem Kabinett Wirth geleistete Vorarbeit für ein
Reparationskompromiß nicht nutzlos verpufft!

Harriman über Cu««.
D. Paris , 20. Rov. (Gig. Drahtbericht .) über

Herrn Euno hatte der Londoner Mitarbeiter des „New
ttvrk Herald " ein Gespräch mit dem bekannten Direktor
eer United American Line Mister H a r r i m a n, der
augenblicklich in London weilt . Harriman sagte, eine
Mehr als dreijährige Geschäftsverbindung mit Herrn
Mno haben mich von der Tüchtigkeit des
Mannes  überzeugt und ein Land kann sich nur gra¬
tulieren, wenn es einen solchen Kopf an seine Spitze
brkommt. Harriman war gerade mit Herrn Cuno auf
mner Reise durch Deutschland und Österreich, als die
Aufforderung des Reichspräsidenten Ebert Herrn Cuno
nach Berlin berief . Harriman fuhr fort : In meinen
Mtischen Unterhaltungen und Gesprächen mit Herrn
u-uno war ich sehr zurückhaltend. Aber auf unseren
tUelfachen, gemeinsamen Reisen habe ich ihn genau
litten gelernt . Er ist vor allem ein gesund denkender

: Mann, er ist gerecht, höflich, weitblickend und hoch-
mt-lligent . Es scheint mir . daß er gerade der r i ch-
j-19 e Mann  ist , den die Welt in einer Zeit , wie der
^Zigen, an der Spitze Deutschlands brauchen würde.

Ein Grfchäftsministerium?
Lr . Berlin , 19. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der mit

der Bildung des Kabinetts beauftragte Eeheimrat Dr.
Cuno hat in den gestrigen Abendstunden an den
Reichspräsidenten  folgendes Schreiben gerichtet:

„Herr Reichspräsident ! Sie haben mir den Auf¬
trag zur Bildung des Reichskabinetts erteilt , nach¬
dem Ihre persönliche Fühlungnahme mit den Partei¬
führern ergeben hat . daß sämtliche Parteien der Ar¬
beitsgemeinschaft mit der Sozialdemokratie auf dem
Boden der an die Reparationskommission gesandten
Note vom 13. d. M. stehen und mir das Vertrauen
entgegenbringen , das neue Kabinett zu bilden . Im
Hinblick hierauf habe ich den Auftrag angenommen
in der Absicht, ein Kabinett der Arbeit  zu
schaffen, das in seiner Zusammensetzung der Notwen¬
digkeit fachlicher Führung der Geschäfte entspricht und
vom Vertrauen des Reichstages getragen wird . Die
hierfür erforderlichen Besprechungen mit den Führern
haben ergeben, daß einzelne Parteien nicht nur An¬
regung und Wünsche, sondern Anträge und Ansprüche
Vorbringen , die die Zahl der einer Partei zu ent¬
nehmenden Kabinettsmitglieder , deren Person , deren
Ressort, ja sogar die Frage betreffen , ob ein Mit¬
glied des bisherigen Kabinetts ein anderes Ressort
übernehmen soll. Damit entfallen die Vor¬
aussetzungen,  unter denen ein zu sachlicher Ar¬
beit geeignetes Kabinett gebildet werden kann . So
wenig ich die Notwendigkeit verkenne, eine Zu¬
sammenarbeit zwischen Parlament und Kabinett auch
durch dessen Zusammenstellung sicherzustellen, so sehr
mutz ich entschiedenes Gewicht darauflegen , daß Aus¬
wahl der Mitglieder und Ressorts dem Ermessen des¬
jenigen überlassen bleibt , dem der Auftrag zur Bil¬
dung überttagen worden ist. Da das zurzeit nicht
der Fall ist, bitte ich den Auftrag zur Bildung des
Kabinetts in Ihre Hände zurücklegen  zu
dürfen , wobei ich nicht verfehlen möchte, für das
Vertrauen zu danken, das mir durch den Auftrag ge¬
worden ist. Mt der Versicherung ausgezeichneter
Verehrung und Hochachtung bin ich, Herr Reichspräsi¬
dent , Ihr ganz ergebener Cuno."

as . Berlin , 20. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Der Verlauf des Samstags und des
Sonntags hat gezeigt, wie richtig es war , wenn am
Samstag an dieser Stelle die Aussichten für das Kabi¬
nett Cuno ziemlich ungünstig  beurteilt worden
waren . Eeheimrat Cuno hat mit feirwm Brief an den
Reichspräsidenten die Flucht in die Öffentlich¬
keit  angetreten und er hat dem Lande mit diesem
Brief einmal klar gezeigt, wie

Parteiegoismus und Fraktionsgeist
dort herrschen, wo große vaterländische Gesichtspunkte
maßgebend sein sollten. Diese Anklage richtete sich nicht
nur gegen die Sozialdemokraten , die ihren alten Be¬
sitzstand um keinen Preis verringert sehen und aus
Rücksicht auf ihren radikalen Flügel nicht mit der
Volkspartei zufammcngehen wollen, sondern auch gegen
das Zentrum , das , wie die „Germania " jetzt bestätigt,
Dr . Hermes  den Eintritt in das Kabinett Cuno als
Außenminister nicht gestattete. Dieser Eintritt gilt , so
sagt das Blatt , nicht der Person Hermes , wohl aber
dem Ruf , den sein Name außenpolitisch bedeutet . Es
ist bekannt , daß Dr. Hermes in der Frage der Ost¬
politik  und insbesondere hinsichtlich des Rapallo-
Vertrages auf einem anderen Boden steht als die Frak¬
tion . Diese hat die mit dem Rapallo -Vertrag einge¬
leitete Ostpolitik gebilligt und das auch deutlich zum
Ausdruck gebracht. Die Differenzen darüber sind rein
sachlicher Natur und jede Richttmg kann sicher für ihre
Haltung annehmbare Gründe Vorbringen. Das Zen¬
trum hält aber die bisher befolgte Ostpolitik für richtig
und unter diesen Umständen war es für die Partei un¬
möglich, den wichtigen Posten des Außenministeriums
mit einem Mann aus den eigenen Reihen zu besetzen,
der in dem wesentlichsten Punkt anderer Ansicht ist als
die Fraktion . Diese Auffassung teilt auch Minister Dr.
Hermes selbst.

Eeheimrat Dr . Cuno  ist nun trotz aller Schwierig¬
keiten, die sich ihm in den Weg stellten, weiter bemüht,
ein Kabinett zu bilden. Dieser Mut ehrt den Mann.
Ob ihm der Dersuch gelingen wird , bleibt freilich abzu¬
warten . Nach einer sehr ausgedehnten Parteiführer¬
besprechung mit dem Reichspräsidenten am Samstag
haben auch feine Bemühungen um die Regierungs¬
bildung nicht geruht , ohne daß jedoch eine Entscheidung
gefallen wäre . Die ganze Verantwortung  liegt
augenblicklich bei der sozialdemokratischen Reichstags¬

fraktion , die für heute nachmittag 2 Uhr zu einer
Sitzung 11 ihrer Mitglieder telegraphisch eingeladen
hat . Schon diese Äußerlichkeiten zeigen, welche Bedeu¬
tung der Abstimmung in der sozialdemokratischen Frak-
tton für die Gestaltung der innerpolitischen Verhältnisse
zukommt. Bei allen Parteien besteht Übereinstimmung
darüber , daß die nun mehrere Tage andauernde offene
Krise schon aus außenpolitischen Gründen schnellstens
zum Abschluß gebracht werden mutz. Am Sonntag hat
eine Zusammenkunft der Führer der sozialdemokrati¬
schen Fraktion ftattgsfunden , die irrtümlicherweise viel¬
fach als Sitzung des Vorstandes der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion angesprochen wird . Diese Zu¬
sammenkunft, die bindende Beschlüsse nicht faßte , kam zu
dem Ergebnis , daß die Sozialdemokraten die große
Koalition  nach wie vor a b l e h n e n . Sie wollen
einen solchen Antrag auch der heutigen Fraktions¬
sitzung unterbreiten .' Ein Berliner Montagsblatt will
bereits wissen, daß die Fraktion die Beteiligung an
einer überparteilichen Regierung ablehnen und keinem
Sozialdemokraten die Teilnahme an einer solchen Re¬
gierung gestatten werde. Man will nun auch weiter
wissen, daß Dr . Cuno entschlossen sei, dann

ein Geschäftsministerium
zu bilden, unter Ausschaltung aller bisheriger Minister.
Andererseits verlautet auch, daß, wenn das Geschäfts-
Ministerium scheitert, Reichspräsident Ebert  einen
Führer der Arbeitsgemeinschaft der Mitte ' mit der
Bildung einer Minderheitsregierrrng bettauen wird.
Die Frage bleibt dann nur , wie lange eine solche Min-
derheitsregierung arbeitsfähig bleiben würde , da auf
die Unterstützung der Sozialdemokraten im Parlament
nicht zu rechnen ist!

Br . Berlin , 20. Nov. (Erg . Drahtbericht .) Der
„Berliner Lokal-Anzeiger" berichtet, daß noch im Laufe
des gesttigen Abends, als das Ergebnis der sozial¬
demokratischen Sitzung bekannt wurde , die F ü hier
der bürgerlichen Parteien  sich miteinander
in Verbindung gesetzt hätten . Ndch dem Ergebnis die¬
ser Besprechungen sei anzunehmen , daß Mischen der
Deutschen Volkspartei , der Bayerischen Dolkspartei , dem
Zentrum und den Demokraten ein Einverständnis dar¬
über erzielt werden wird , ein bürgerliches
Mittelkabinett  zu bilden.

Udt . Berlin , 20. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die
Lage in der Kabinettskrise hat sich dahin gesteigert,
daß Geheimrat Dr . Cuno  bereits heute an der Bil¬
dung des politischen Kabinetts  arbeitet , das
lediglich ans Mitgliedern der bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft, des Zentrums , der Volkspartei und der
Demokraten , bestehen soll und mit denen er sich am
Donnerstag dem Reichstag  unter Darlegung
seines Programms oorstellen will , um danach zu er¬
mitteln , ob er die Geschäfte tatsächlich antreten kann.
Zu dieser Entwicklung der Lage ist es ganz allein durch
die Haltung der Sozialdemokraten gekommen. Es kann
kaum mehr ein Zweifel darüber bestehen, daß die sozial¬
demokratische Fraktionssitzung heute nachmittag den
gestrigen Beschluß des Fraktionsvorstandes bestätigen
wird , wonach dis Sozialdemokratie in keine Regierungs-
koalition mit der Deutschen Volkspartei einttstsn wird.

Eins deutsche Antwort an PoinearL
Nr. Bcolin, 26. Nov. f£ is . Drähtbericht.) Am Voiu-

carüs lebte Äußerungen in der Kammer beißt es jetzt in
einer mit genauen statistischen Angaben durchsetzten offi¬
ziösen deutschen Erklärung  u . a.:

Es kann nicht die Rede davon kein. daß die Be¬
amt e n g e l»a l t e r nicht durch Steuern ausgeglichen wür¬
den. und was die Zahlung der Steuern betrifft , so genügt
es wohl, au? die Tatsache des seit 1920 durchaefübrten zcbn-
prozenligen Lehn- und Gehaltsabzuges zu verweisen. Daß
die Statistik des deutschen Außenhandels  bei der
gegenwärtigen llnstobilität der Währung nicht mehr die
gleickmi zuverlässigen Zahlen ergibt wie trüber, ist richtig,
das ist aber eine Tatsache. die anderen Ländern in ähn¬
lichen Ncrbältniksen nicht unbekannt ist Nach der letzten
verbesserten Methode der Wertermittlung in Eoldmark bat
in dem ersten Neoarationsiahr d. h. in der Zeit vom
1. Mai 1921 bis 30 Avril 1622 die Passivität des deutschen
Außer Handels 1.865 Milliarden Goldmark betragen. Pom-
car6 verweist feinet auf die deutsche Schleuderkon¬
kurrenz  aus dem Weltmarkt und behauptet. Deutschland
habe den Weltmarkt wieder erobert. Die deutsche Regierung
hat durch die Ausfuhrpreis-Kontrolle versucht, die Ausfuhr-
vreiie den Weltmarktpreisen anzugleichen. doch haben diele
Bemühungen infolge der außerordentlich raschen Ent
wermug der Mark in der letzten Zeit keinen vollen Erfolg
laben können, und was die Eroberung des Weltmarktes an¬
langt . so beträgt die deutsche Ausfuhr beute knapp ein
Drittel der Bcnnegsausfubr . Es ist zwar richtig, daß d-e
Arbeitslosigkeit  in Deutschland verbältnislmäßia
gering ist. Der Hauptgrund dafür liegt darin, daß Deutsch¬
land ietz: viele Waren, die es früher im Ausland gekauft
bat. im eigenen Lande erzeugen muß. Es kommt ferner in
Bctrackt daß von Deutschlandwichtige Gebiete industrieller
und landwirtschaftlicher itberschußvroduktion abgetronnt
worden sind. Trotzdem nimmt die Arbeitslosigkeit in
D« ,«§<̂ lLnd in letzter Zeit zu.
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Wahlen in Hessen.
Br. Mainz. 20. Nov, (Eig. Drabtberickt.1 Am

Sonntag fanden im Freistaat. Hessen allgemein die Wahten
Kreistag . Provrnzialtag .. und w -

msindeVertretung  Katt. Wie begründ̂ die BeiEnis war. dast die zur glei'cken Zeit eriolsende drermange
Stimmenabgabe di« Wcrhlbandlung austerordentlich -
kbÄren K zur Uwgültiakeit. vieler̂ Stimmen fubrenmüke. zeigen di« vielen unsulttgen Stimmen. -Zn d« .
größeren Städten, wie in Mainz .und ,nJ ) emn “ ? *•
wurden-nabczu ie 3000. nrigultrae Stimmen ^ °h" . ,^ Ruck

fff'sÄ
verzrfcknen. „ . _ . ... .

W. T.-B. Mainz. 20. Nov. Nach dem numnê vor-

2457 (01. & «Ö*e Volkspartei 3675 (bei der letzten Mlmit der Deutschnationalen Volksvartei unii' der W « ;Tirf̂n Nireiniauna zusammen 4140). rlZirriMÄNncue*>ei
einigung 1133 (0) . Zentrum 10 680 ^ ? 1̂2) Demokvate-r3196 (69911. Vereinigte Ccziaüemokratte 14 425 (Mit Un-
obkäirigigen zusammen 213601. Kommunisten 1461 (01. Es
«Mttten somit Sitze: Deutschnationale Volksvartei 4 (01.
deutsche Volksvartei6 (51. Wirtschaft!. Vereinigung2 (01.
Zentrum 17 (181. Demokraten6 (91. Vereinigte Sozial¬
demokraten 23 (Soz. und Unabb.1 281. Kommunisten2 (01.

Die 8emeinde« ahlen i« Baden.
v.,- « arlsrnbe. 20. Nov. (Ei«. Drabtbericht.1 Irr Baden
mit gestrigen Sonntag die Gemeindewahlen unter zumN W-ÄNLr »Mnm ».«« stck>.«egangen. .Nach den

bis letzt vorliegenden Ergebnissen zeigt stck. Last protze
Verlckiiebungen  in den Gsmeindevarlament-en nrck>t
ui nqe trete  n sind. In M a n n he i m ergab stck ein«
Verschiebung nach rechts, io dag die forntlntiMe Mehrheit
gebrochen ist. Die bürgerlichen Parteren.erhalten 'E ^a-mt
42 gegenii-ber 37 Sitzen der Sozialdemokratenund
Komimn̂ n. Die Wahlbeterlrguno beî g 43 Pr^ eni In
Karlsruhe stehen 52 bürgerlichen.Sitzen 81 S 'tze der rnks-
varteien gegenüber. In Mörzheim vereinigten d,« Bur«er>
ttcheii rund 15 000 Stimmen au, sich gegen 10M) Stimmen
der SozialdemokratenunbKommunistem
bat im allgemeinen lernen Besrtzstaitt..beyaltew ^ ie -veuttw-
nationolen haben einen geringen Stimmenzuwachs ^uver-
S « « die Demokraten Stimmen «'n-gebutzt
haben. _

Die Wahlen in Oberfchlefien.
Br Gleiwitz 20. Ncv. (Eig. Drahtbericht.1! Nack den

bisher eingelaufenen Wultatm stimmten rn r̂ erfchlesteavrn 747 339 WahlLerechtigten 500 707 aL. Di« « ereiiism^an den Wallen betragt demnack etwa stk Prorertt. n.am
den vorläufigen Feststellungen erhielten für dre Re rck->-
tagsliste  die ZentrumsvaAei dre,Mandatz . du
eiL Sozialistische. PcirteiDrutMaiids -inMaud .
Deutschncttirnalen ein Mandat rfur ore j .“¥ “ “1
Ti ft« erhielten die Deut ckmattonalen. ein Mandat, dre
i»' r" Mandat die B. S . 35. D. ein Mandat und das

SSÄH . WIÄ
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Katholische Volksvartei 330 Stimmen.

Teuernngsdemonstrationen in Dresden.
j, .. Dresden 18. Nov. Heute nachmittag verMtaltetr

^ie meisten Geschäftsinhaber hielten wahrend der

SLMMM
ausgenommenwurde. Be, den "^ D^ ^ sführer war-

a 5sSsfÄrii Ä ‘SÄI'UUS zur Sekbstbikfe auigeiordert hatte.

Br. Berlin. 20. Nov. (Ei«. Drabtberickt .1  Der Reichs¬
tag nahm in feiner Samstagntzung. dre schon um 12 uvr
begann, ohne Aussprache erneu von den grasten llmrteien
cinsebrachtcnAntrag, der die fi ew erbeordnuns  dabm
ändern will, dast bei der Veranstaltung von Meilen  wet’
waltinigsbeiträge. von den Melsetelliiehmern erboben werden können gcmast den Ausschustbeschlussenm öwetter und
dritter Lesung an — Ern Antrag auf Anderuim des
Brunntwkiu 7uvuvvv >l§  wuvbk uu bkU
W verwfeirn - Dann setzte das Saus dre Aussprachehv rtwie Oo€?diäftsoTbnunfl  bts Neimsmss TOUt
iit der nadi kurzen Ausfübrunsen von Abgeordneten ver-
ich irdener Vaiteizugehörigkeit ern Antrag Sck Midi-Knittert (Sr * '* angenommen wurde, wonach,. tur oen -uu^
wart 'geii Auestchlutz der Ausschlustder ^ ^ Eittlichkeit stck»u4aus die dem Äussckutzn'cht angehorenden Abgeochneten be»feh«!! Ir.n Die Beratungen wurden hieraus unterbrochen
dmck, eine Aussprache darüber, ob am Montag und Diens¬
tag. an welchen Dogen eine Regierungserklärung ucch nrcht
zu erwarten ist. Sitzungen stattslnden ^ llen Nack längeremHin und Her wurde aus einen Antrag S eiu l 8- 'SlSHSSt?

.g?af[ •) Dcschlustunfäbigkert des Hauses festgeftellt
und um 1.30  Uhr di« nächste Sitzung auf Montagnachmittag
5 Uhr anberaumt.

Parteitag der Wirtschaftspartei des
deutschen Mittelstandes.

Br Berlin . 20. Nov . (Eig. Drahtbericht.1 Sier be¬
gann am Samstag der zweite 35arteitag der Wrrtfchafts-
partei des deutschen Mittelstands Zu der Tagung warenLnbirei'h« Delegierte aus dem Reiche sowie Vertreter oes
der Wtttlchafftrvartei inabeftzebenden. Baveriisckmi DEirm
bundcs. darunter Äeichsernahrilngsm'.nister Febr.  und dre
Rrichstagsabgeoidneten E r fenb erg er  und Ba chmen  er
sowie des Zcntralverbandes der öaus - und Grundbesitze^
und des badischen Mittelstandes erschienen.

tlber blL o) lrtlä âttlld ) k ElnbErtsiron t o c 5
Mittelstandes  referierte Landtagsabseordnet̂ Dre-
w i tz. der darauf hinwies, dah die heutigen vollttfcken PLr-
lam^nte in !HeutIÄIand nur n>oÄ) ^ nterestenoertreMNgen
gewisser Mächtegruvven darstellen, denen ^ r gewerktatigeMittelstand riilkstcktslcs ausgelresert sein wurde wenn er
sich nick: seinerseits zusammenschliebe. Die .volttischen
Führer des deutschen Volkes muhten der suzmlistischen Ein¬
heitsfront die Gegenvarole der Mittelstandswirtschaft ent¬
gegensetzen. Dann werde -sich die Mehrzahl des deutschen
Volkes zu einer wirtschastlichen Einheitsrront zusaimnen-
^ '̂'Hiernach ergrisf der bisherige Reichsernährunssministcr
Dr Febr  Las Wort , der auf die durch die Teuerung und
M'stBitten hervcrgerufenen Ernabrungs !ckw.' srig-
keilen  hinwies Die künftige ErnLbrunasoolrtrk werde
immer von dem bekannten Wort des Reichskanzlers Dr.
Wtttti' getragen sein müssen: ..Erst Brot für. das deut cke
Volk dann Reparationen." . Die udrsewaltt « ^eueruntzin unserem Lande lmbe in der Verbraucherschait den Rur
nach der Wicderkebr de- alten Zwangswirtschaft
laut werden 'asten. Er habe sich allen diesen Vestrebuwsen
nicht aus Rücksicht auf die LaiKwirttckait. sondern weil er
von der Unmöglichkeit ihrer Durchführung überzeugt sei.
wwe,setzt und werde iim ihnen auch weiterhin entgegen
stellen" w'enn ibm das Amt des Rs.ichsernahrunas,n-inisters
S «Kragen werden Sollte. Nicht, um dm .Erzeugern
einen Dienst zu erweisen, sondern weil unser Heil nicht m
der Vlanwirtschast, sondern rn der .Steigerung der
Produktion  liegt . Die Zwangswrrtichaft. die rm Krieg
eine Mengenirag« war . wird beute von dem (bedanken der
Vreisregettlng getragen. Diesen Zweck kann ste aber höchstens
iür cimae Monate zur Zufriedenheit erfüllen. . und dann
wird ste wieder eine Mengenirag«. Wenn durch dre Zwangs¬
wirtschaft der Breis geregelt werden sollte dann muhte das
nickt nur für die Lebensmittel gelten, sondern auf alle Dro-
duktion-.mittel. auch auf die Arbeit, erstreckt werden. . Das
würde aber wiederum auf den lebhaftesten Widerstand bei
der ^ '' ginna6me" einer Entschliehung.. die von der
Rkaielung die Einführung erner B .f l ick t o r g an r-
sation  für den gesamten deutschen Mittelstand fordert,
fand der erste Verbandlungstag seinen AbMuh.

Morgan in Berlin.
Br. Berlin. 20. Nov. (Eig. Drahtbericht .1 Das B. T."

schreibt: Piervont Morgan,  der in Paris u. a. Besprrchun-
in mit «oincat«  batte , trckst deute oder w-Atensmorsen m D e r l r n ern. Seine Re-lfe sm amtlich Nicht an-
aeküich'-gt. Das Blatt bsgruht es daß Morgan sich an Ort
und Stelle ein B' ld von der Lage Deutschlanids macken
will warnt aber vor besonderen Hoffnungen, da es sich ver-
mutltch nur um persönliche Informationen  han¬
deln wird.

Uns  üunft und Leben.
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oiückttck gewählt ' der Vortrag hätte sonst gewig noch
!Srj * Als 2. Nasführender erschien Serr

m̂ «°n ^ tt«r^Fi ' cher aus Mainz , der m»t den „Sandel-
P .an ist Walter S a ®, wahres Heldenstück moderner
Klllvierttinst Lchtete zumal er auck dem Ideenreichtumw Merkes viel geistige Regsamkeit ent-

Tecknticke Bravourleistungen waren: Savell-
nÄoffs' Elsentanz" (der nur im Tonanschlag vielleicht noch
etwas mehr Eenhaite Duftigkcit . und Grazie vertragen

Sr -7 Ausrüb-'ender: der ..Wiesbadener
L? hrerge ?angverein ", welcher unter der zielstckeren
Leirung des H«rrn. Fritz Zech zu aussclsprochenei künstle-
rficher Bedeutung heranreist. Nächst dem schon etwas ton*
r-'niionell berührenden Einleitung ĉhor aus .Columbus
von Zöllner, der vom Verein aber möglichst wirksam gehoben
wurde war es besonders Hegars ..Totenvolk . darin stch
ZJZ 'Gelegenheit bot. die noble Klangvragung des Ebors
und die- sorglich studierten dynamischen Effekte rn der Durck-
iübruna zu bestaun« , - die frei und irisch ausstromeMen
Teworstrmmen. die kräftigen Bässe mit ihren orgelliaften
Vedaltönen einten lick hier zu einer  Fülle von kolorrstEn
Reizen die insgesamt ein ..Tongemülde' von lelteaer Au-
sckwuttchkeit ergeben. Auch dre übrigen sehr klangschön ge-
tebicm Chottied"r von Hugo Kaun. Othegraven uiw. ließen
ort Feinheit und Re -nhert des ElisemNes kaum
chncn Wun'ch unbefriedigt. . . Grotze.r und berechtigterBet-
fall des zahlreichen Publikums für die genannten dr« Aus-
fübrendcn des wohlgelungenen Konzerts! . O. v.

* UraufMron , im Mainzer Stadttheater.
Stadttheater brachte das Lmtiorel ..Das

Das Mainzer
.. . glüh end  e

E in 'm alein  s « ' von Sugo Wolsgang . P h i l \  vv . einem
jungen westfälischen Dichter, der mit Novellen schon
mancherlei Erfolge erzielt hat. zur Uraudmhrung. Lender
konnte das in hübsch klingenden Versen, geschriebene Werk
auf der Bühne keine durchschlagende Wirkung ausuben .da
es allzu handlungsarm und zu wenig humorvoll ist. Phrlivv
beihandelt im glühenden Einmaleins cm Liebesabenteuer
des Sonnengottes Avollo mit zwei Nymphen. Trotz mancher
hübschen Einzelheiten geschieht dock auf der Buhne zu wenig,
um das Publikum einen ganzen Abend lang rn Stimmung
zu halten. Oberregisseur Dr . H ofsmann - Sarnrsch
und der Bühnenbildner Stefan W e lAe batten afles mög¬
liche getan um dem Lustspiel einen bubchen Rahmen und
eine humorvolle Darstellung zu geben. Auch die Darsteller
taten ihr Bestes, aber trotz aller Bemühungen kam nicht
mehr als ein Achtungserfolg zustande.

«leine Ttrrsnik.
Theater und Literatur . Von Nikolaus L i « tzk0 w . den

Tolstoi in einem Geivräck mit Gorki sogar über Dosdoiewsk,
Ttellte erscheint jetzt im Verlag Georg Müller rnMuncken
die Gesamtausgabe seiner Werke. Von dem russischen Dich¬
tet Garschin gibt der gleiche Verlag m*  zweibandise Aus-
aabe feiner Prosaichriftem heraus. - - Man .chreibi uns aus
Baden - Baden Zu einem interessanten Bremiersn-
ab îch gestaltete sich, die U r a u s f u b r u n g eines eugend-
werks August 6 t r ! n d b e r g s „A n n 0 jl äi  t u nd v rer -
, i a" des einzigen Lustspiels, tas Etrindberg geschrieben.•sM|r i*,rt entgegen seiner spateren honnungslosen
Melancholie und iäuati 'chen Spottsucht als ironisch lächeln¬
den Sumoristoii zeigt. D 'e Aufführung, in der Wolrad Rübe
(Larsten) und Albert Rex (Lundaurs. besonders zu erwäh¬
nen sind. erfreute sich einer sehr veiwllmen 2lu nähme. ---

Bildende Kunst und Musik. ..Die Musik" - lStutt-
aart deutsche Verla,gsanstaltl widmet das November-Sefr
aan» der älteren deutschen Mustkfor'chung. Ern Ecdenkblatt
?u Heinrich Schütz ' 250. Todestag steuert Erich Mullerber:
Höndels  Tlufentbalt in Italien findet anschauliche Dar¬
stellung durchS . Leichten tritt : E. I . A. Hoff ma  n n s Buh.
nenkomvositionen werden von E. Kroll '!L r'U«r kritischen
Untersuchung zusanimengefastt: C. M. v. Webers  Tattg-
keil und Li-ebesl'vben m Prag beschreibt 2 . Knvv. Zwerlfnibe'l ûusle 6̂er.t!obeu oou u uro fl ti teilt
L Hirschberg mit. und R . Sternfeld bringt, neue Mit teikun-
aen über R. Wagners  Pariser Le-den szett Berichteuber
das Musikleben der Gegenwart und musikalische Beilagen
fahlen nicht.

v . Pari «. 20. Nov. (Eig. Drahtberickst.l Lord Turz ° n
batte am Samstagvormittag « ne
M i l l e r a n d. Die Unterredung trug
Charakter. Nack einem Afuhsttlck rm AuMart s
an dem auch der «tatteniiche Botschafter, die t
Delegation für Lausanitt, Marschall Fock wener^
Wevgand  ustd Sir William Tyrrel  teiliiavmen . rano
eine Besprechung zwischen Lord Curzon und ^stott Vorher batte Poincarö eine Konferenz mr. viui '*!«-“•
Fock. Tie Blätter ziehen <M,der SrnsusiebE mttttar^
Icker Sachverständiger den Scklub. dab dre Beivreckunsen
sutzerst wickttgcr Natur waren. Svater wurde, sann »u oeu
Besvreckungen der italienische Bomber d Ar ecca

’& ’Sfr . -j 'Ä « « IRe
bt°tn  in *anpn Wtoflen! Oie Tn » oSwX « »°» "
stllcn. erzielt worden s« . . . . . .

Tii« Moraenklätter erklären das; durch die vierstündige

L » üÄ . t Sa" , , DM » MaU » .V . N 'L

&,S ? Ä "Ä « £ | äs
ttwfc sss « - ; ? » Ääli sFreiheit der Meerengen zu beteiligen. Marfckall o ck wu
über die Verwendung rumanrickur und sudUawrimer
Truppen an der ostthmzischen Grenze Dorschlage gemacht
fvrfaui ^ utr ättttTt tDÜtbe lieb cm eiuct mrl̂ tan ĉben -Dctnott-

Bs .iidhÄÄäS »“ » » sä m
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£,f : rÄ fr & ".r ^ is “wr
Sfiiäw $  Vm“ afffein . ibm tri sein öotel zu imsien. .4>cnutatc
und Lord Curzon werden nack Lausanne lv« terreis«n.

W t -B . Paris . 20. Nov . . Nack, einer Savasmekdung
9 V» sänne  ist gestern über bre Beratungen

mkir ^ arS Mu solini  und Lord Curzon ,n Territtt
^säendes Kommüniguv ausgegeben worben' Poinrari^
iMittil'linie und Lord Curzon haben beute abend eine erste
8Äüng Labt in Liren Berlmn stckk °r d« gemein-in einem Geiste berziuner.orenno
W . nnd aui' der"Grundlage vollkommener E l e , ckb e rt
Kl 'lllrfcrten alle Fragen zu regeln, die auf der Konferenzl b̂nnbelt werben, äie werben morgen
mittä Ästwabr 'Knlich in Ouckv eine neue Unt« -
redung haben. .

Die Friedenstzestrmmungen.
rrr-r' -B Paris . 20. Nov . Die ..Chicago Tribüne" ratz

die ovraiisstcktlichen Friedensbesiimmungen^cnierenz vom Samstag Mit wlu 11 o uui
uodi endgültig vereinbart und den Türken vorgelegt werde
sollten, wie folgt zusammen:

I Unbedingte Sickerung der Freiheit der.  Ilceer-
engen  in Krtegszeit-en und für Kmegssänffe. Eut-
militaristeiie Zone entlang den Dardanellen.

.) r̂ :e grfiiertcn evgretsen militärische und maritime
T w a n g s m a hna h men gegen dw Türken, wenn
bi-ese es ablebnen. bi>e Fnobousbebinguugen tttlAU-
nehmen. Rumänische und südslawische Truppen sollen
Verwci.dur.g finden. .. . . , v

3 Die Jllliierten besetzen Konstant ! nove .l  uiw
die neutrale Zone in Klemasten bis der Fr^ deiiS-
vertrag von allen alliierten Parlamentariern rati-

i  a v̂ i tulat ion en  weiden abgeschafft. iedvck
4' unter anderem Namen im wesentlichen aufrecht
s Ä ^ v̂Llöstinifche syrische und mesovotamrsckeMan-
' N einschliebttch der Petroleumiclder von Messul.
6 l̂ll/ K̂ o n z ê ss tonen,  die in der Zeit vor dem
b' Krieg« von türkischen Regierungen gewahrt wurden.

müssen.aufrecht erhalten bleiben, ausgenommen di«
7 Der ^W a 'ne n"stttNst ^ nd von Mudania  bleibt

in Kraft bis zur Ratifikation des Friedens. .
g Sämtliche alliierten Militärfriedhöfe in der Türke,

müssen auf immer an die Alliierten abgetreten werden.
9 Der Dodekanes  bleibt unter italienischer Kon-

trolle, bis die Alliierten untereinander darüber ver-

10 £ ?e türkische Truvmnzabl wird eingeschränktund m
Europa cusfchltestlich auf Freiwillige beschrankt.

II Sckutz der christlichen Minderheiten  unter
ttbkrrrcchungalliierter Offiziere

12. Eifatz des Schadens am Eigentum alln,erter Staais-nnatk-öriaer infolge des Krieges . .
13 Kein Anspruch an Griechenland wegen Kriessent-

fchodiguug für den Krieg in Klemasten.

Ein Ausgleich zwischen Orient- und Reparationspolitik?
W T -B. Paris . 20 Rov . Die ..Chicago Tribun «" schreibt,

d« englische Delesimte im der Revaratimiskommisstom Sir
John Bradbury.  habe von dem neuen englischen Kaw-
nett Anweisung erhalten, die französischen Reva .-
rationsansprüche  gegen Deutschland auf das
denkbar weitgehendst « zu unterstützen.  ZN
der Konfmenz vom vorigen Samstag habe Lord Curzon
PoincarS erklärt, die englische Regierung Mcke stck ^
Frankreich bei der Erzwingung von ZMurngen
Deutschlands zu untnstützen Das Blatt führt drrf« Av-
mMuneen auf einen Ausgleich zwischen Orient- und Rev°
vationsvolitik zurück.

Atzd ul Medschld zum Kalifen gewählt.
W T .-B. Paris . 19. Nov. Nach einer HavasmeldunS

SIP # « '» S «Ti Die cpc Bekanntgabe der
A^ hl' soll rnvcrzüglicĥerfolgen. Die Einsetzungsreremon'e«

g e w.ä b I

werden Montag stattfinden.
W. T -B. Paris . 20. Rov , Suvas berichtet aus

stanttnovel. der neue Kalif .ie, ,n dem eurovarfchen Mitte
ehr geachtet.  Er genieste den Ruf eines Gelebrter.

liebe die Musik und vor allen Dingen die Mciilere,. Er >»
k>V« ietzt immer austerbalb des politischen Lebens Kebtteve
und tabe von Anb̂ inn an die .iiationalistische Bewegun»
beaiiustiat Die Nachricht von seiner Wabl habe rn E
türkischen'und fremden Kreisen einen ausgezeichneten chw
druck gemach: Abd ul Medickid lmbe. nachdem man W
von sei '« Wahl Kenntnis gegeben, habe. . erklartt ^

Lankes"gehabt' dem"icĥ tiei' « geben bin Selbst in k«n
schwierigsten Zeiten habe ich nie merne Hoffnung auf wo
und inerr Vertrauen in den Erfolg des Kampfes für «
Leben und die Unabhängigkeit merner Nation verloren>A
habe immer gewünscht .ich kmrnte nützlich an dem
meines Landes und meiner Religion Mitarbeiten, v
erfüllt ftck mein Wunsch
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Kettenbrief.

Die MnssenverfenLmng von Briefen und Postkarten ge¬
hört der Vergangenheit an . weil man beute vor dein Ab¬
fallen eines Schreibens zunächst einmal mit sich zu Rategevr.
ob di« Mtttti 'lungen . die man einem anderen zn-geben laben
möchte. in der Tat das Porto wert sind. Dieses sorMame
Erwägen bat es mit sich gebracht , daß mein grober TurbrM-
kasten ichon seit Wochen eine gähnende Leere zengt. dm höch¬
stens einmal durch die Zahlungsaufforderung eures Vereins
oder eines Lieferanten unschön unterbrochen wird . Aber
neulich fand ich etwas Merkwürdiges im Kasten : . einen
Kettenbrief ! Das Schicksal kam zu mir ins Saus . Ern son¬
derbarer Brief mit einer fast endlosen Reihe von Namen.
M in Amerika begannen und über England und vollano
den Weg zu mir gefunden hatten . Einer batte den -Brat
dem anderen übersandt , und so sollte es werter gehen, dis
dieses Schriftstück dreimal um dir Erde gewandert war«. Der
Empfänger eines solchen Briefes ist vervflichtet . rhn rttun-
mct'I abzuschreibrn und neunmal binnen 24 Stunden an lern«
Freunde und Bekannten weiterzugeben , denen er Gluck und
Segen wünscht! Wer dieser Vorschrift pünktlich nachkommt,
wird schon in neun Tagen grobes Glück erfahren . .Wer es
aber wagen sollte, durch Leichtsinn oder Übermut die Kette
zu zerreiben , dem ist nicht mehr zu helfen, der bat sein Gluck
mit Füßen getreten und braucht sich nicht zu wundern , wenn
er von einem Pech ins andere Pech gerät ! —. zunächst be¬
mächtigte sich meiner der schamlose Gedanke, da« brer die
VieSbertianer ein Manöver erfunden haben konnten , um
den stark gesunkenen Briefmarkenkonsnm zu beben. ^ Aber
selbstverständlich war das nur «in boshaffer Gedank«. der
sofort der Überzeugung wich, dah unsere Post selbst bei,dem
fürckttrlichen Defizit niemals zur Selbsthilfe greisen .wurde.
Da sonst aber niemand an diesem Kettenbriefgeichwit e,n
böhemrs Interesse haben kann, so blieb mir kein« andere Er¬
klärung übrig . als dab es sich um einen tollen Aberglauben
bandelt . Es ist eine geschichtlicheErfahrungstatsache , da«
in Zeiten nach groben Kriegen , besonders in den unttrlege-
T» it Ländern , der Aberglaube wahr « Orgien feiert . In
Deutschland bat man zwar an den Säulen des alten chrrit-
lichen Glaubens kräftig gerüttelt und auch der nüchternen
Erkenntniswissenschaft gehörig ins Gesicht geschlagen, weil
man alles besser wissen wollt« : um so toller ist aber der
Aberglauben ins Kraut geschossen. Und merkwurd,«ermesse
sind nickt selten die unbelehrbarsten Bekämpfe: des Glau¬
bens zugleich die hartgesottensten Abergläubischen. Ich lachtt
also über diesen Unsinn der Kettenbriese , knüllte das Panier
zusammen und warf es in den Pavierkorb . Bald erftibr
ich aber , das das ganze Saus mit solchen Briefen über-
schwemmt worden war . Niemand , weder der Schuster im
Erdackckaß noch die verwitwete Eebeimrat S . iin dritten
Stockwerk wagten es. den geheimnisvollen Brief so schnöde
zu behandeln , wie ick es letcktstnnigerwesse getan battt . Man
bewunderte meinen Mut und forschte mich ans , ob ich nicht
sin geheimes Grübln vor dem Unglück empfände , das mir
nun todsicher b- 'chieden sein werde. Mein Lachen, meine
guten Lehren , mein Zorn über diesen kindischen Unfug ver¬
fehlten ihre Wirkung . Sie gingen achselzuckend davon , als
ob sie bei sich dächten : ..Ihm ist nicht zu helfen. Er rennt
in sein Unglück." Später hörte ich. da« sämtlich« Empfän¬
ger den Kettenbrief vorschriftsmäßig weiterbefördert hatten.
Nur ich allem batte das Glück von mir gestoßen! O heiliger
Aberglaube ! Du übeikletterst selbst die neuen hoben
Portosätze ! „

— Kartoffelpresse. Die Kartofsel-Preisnotierungs-
kommMon Frankfurt a. M . notierte am 13. November 1922
für Sveisekartoffeln : Erzen gerpreese ab Vollbahnstation:
wertzchglia« 490 bis 520 M . per Zentner : rotsibaliae 490
bis 520 M . per Zentner : gelbfleischig« 520 bis 550 M . per
Zentner . Großhandelseinstandspresse frei Frankfurt a . M .:
weitzschalise 550 bis 580 M per Zentner , rotschalige 550 bis
580 M . per Zentner : selhfleilchige 590 bis 810 M . per Zent¬
ner. Für den Fresstaat Soffen gelten die Notierungen aus¬
schließlich der Kresse Alsfeld . Lanterbach . Schotten.

— Das Finanzamt weist darauf hin . dah di« nach der
Verordnung 118 der Interalliierten Rheinlandkommimon
bei der Lieferung an die Mitglieder und das Personal der
Interalliierten Me 'nlandkommsssion und der Desatzungs-
armeen sowie die übrigen in Art . 1 der Verordnung 118 ge-
Mnnten Personen und Einrichtungen erforderlichem Vor¬
drucke an folgenden Stellen zum Verkauf bereit gehalten
werden : Für Luxus steuer  auf Zimmer 9 der Unssatz-
sttuerabteilung des Finanzamts . Nikolasftrahe IS. für di«
Börsenumsatzsteuer  auf Zimmer 66 im Sause Serrn-
oartenstraßc 5. Die Firma C. Sack in Wiesbaden . Lnssen-
platz. hält beide Arttn der Vordrucke zum Verkauf bereit.
Di« früher im Gebrauch gewesenen Vordrucke dürfen nicht
mehr verwendet werden . Ohne diese von der Jntevalliierttn
Rheinlandkommsssion ausdrücklich vorgeschriebenen Be-

scheinigungen können für Rechtsgeschäfte mit den tm § 1
der Verordnung 118 bezeichnet«« Penonen in keinem Fall
mehr Befreiunsen von der Vörsenumsatzsttuer und Lurus-
steuer eintreten.

— Kochgasivarer . Das Gaswerk wärmt , feine Abneh¬
mer vor Ankauf von sogenannten Gassvardüseir . die lner
zurzeit wieder einmal vertrieben werden . Der aus einer
Spirale mit eingestecktem Sieb bestehende Körper , der rn das
Brennerrohr der Kocher eingeschoben wird , verhindert ledig¬
lich das ZurülssM-agen der Flammen , was aber etirm* er
und billiger durch eine sachgemäße Regulierung der LMt-
znfuhr geschehen kann. Meist tritt schon nach kurzer Zen em
Verstauben des Siebs ein . was eine unvollkommene Der-
Lvennun« des Gases durch gesundheitsschädliche Kohlen-
oxydbildung im Gefolge bat . Eine gaslvarende Wrrnlng
de: Düse konnte dagegen bei den verschiedensten Versuchen,
die u. a . auch von der Lehr- und Deririchsgasanstalt des
Deutschen Bere 'ns von Gas - und Wasserfachmännern vorge-
uoimnen wurden , im allgemeinen nicht festgsteui werden,
und in den wenigen für die Gehi-Düse günstigen Fallen war
die Ersparnis nur gering. Der beste Kockgassvarer -nt ein
guter und richtig «' uregulierter Gasherd , ubrrgeu folge
man den Anweisungen der Beratungsstelle für Gasverwer-
tunig über ivarscrmes Kochen. . , „ . . _ . ,

— Der Ankauf von Gold für das Rerch durch die Reichs-
bank und die Pest erfolgt rn der Woche vom 20. bis
26. November unverändert »um Preis von 20 000 M . für
«in 20-Markstück. 10 000 M . für ein 10-MarMuck. ., Für aus¬
ländisch!« Goldmünzen worden entsprechende Presse gezahlt.
— Der Anlaut von Reichssilbermünzen durch die Rerchs-
bank und die Post erfolgt ebenfalls unverändert bis auf
weiteres zum 450fachen Betrag des Nennwerts.

— Zur Erweiterung der Angestelltenversicherun« ist er¬
gänzend und berichtigend mitzuteilen , dass Voraussetzung für
alle Personen , di« der VerMerungsptlicht unterliegen , sst.
da« sie gegen Entgelt in einem Dienstverhältnis beschatt,gt
werden , dass ibr Jabresarbeitsverdienst die Grenze von
840 000 M . jährlich nicht übersteigt, und dah sie beim Ein¬
tritt in die vrrstchorunasvflichtige Beschäftigung das Alter
von 60 Jahren noch nicht vollendet haben. Dagegen sst dr«
Bestimmung . daß di« Versicherung allgemein erst mit
Vollendung des 16. Lebensjahrs beginnt , weggefallen.

— Zahlung von Frachten in Schecks. Auf Bitte der
Handelskammer Wiesbaden , die Zahlung von Frachten rn
Schecks in gleicher Weise zuzulassen wie d'« Neichshahndrrek-
tion Mainz . Hai die ReichSbabndirektion Frankfurt a . M.
wie folgt erwidert ' ..Auch unsere Kassen sind durch Amts-
blattverfügung Nr . 43 vom 3. Januar 1921 angewiesen , zur
Bezahlung von Frachten usw. Schecks vertrauenswurdiger
Firmen auf Danken am Ort der Kasse in Zahlung zu neh¬
men. Wenn in der letztoersanaenen Zeit die Annahme von
Schecks verweigert wurde , geschah dies infolge getroffener
Maßnahmen zur Überwindung der 3ahlustgsmitttlknavvnert.
dtt sich bei Auszahlung von Löhnen und Gehältern ! in un¬
serer Verwaltung außerordentlich fühlbar machte. Die hierzu
getroffenen Anerdnung -n sind aber bereits seift dem
18. Oktober 1922 wieder aufgehoben worden , so da« einer
Annahme von Schecks, wie oben angeführt . nichts mehr im
Weise steht."

— Der Großhandels-Index für die letzte Woche. Für
die Woche vom 11. bis 17. November erreichten die der Be¬
rechnung des Inder zugrunde gelegten 44 Großbamdefswaren
das 1376 ?« ch>e des Friedenspreises (Ende 1913
»leich 1) . Io daß also di« Jnlandskaufkraft der Mark , am
Niveau der Großhandelspreise gemessen, nur noch ein
1376stel des Vorkriegswerts darftellt . Die durchschnitssiche
Auswärts bewegung der Großbandelsmesse . die in der Vor¬
woche mit einem Steigerungsgrad von nur -37A Prozent hin¬
ter der Tevisensteigerung von 60 Prozent stark zurückge¬
blieben war . hat sich erheblich in der Berichtswoche fortge¬
setzt. Das besonders starke Emvorschnellen der ausländi¬
schen Zah-Iunasmitttl zu Ende der vorigen Woche ist demnach
bei einigen Waren erst in der Berichtswoche zur Auswirkung
gekmmnen. Es kamen auch die Erhöhung des Goldzollzu-
sMaas am 15. November um 31.6 Prozent , die seit dem
16. November in Kraft getretene Koblenoreiserböhung um
durchschnittlich 60 bis 70 Prozent sowie die recht erhebliche
Heraufsetzung der Eisen- und Stahlvreise b'nzu.

— Der Verein für volksverttändlicheGesundheitspflege.
E. B.. veranstaltet « am Freitagabend im Lnzeum 1 seinen
2.  Vortragsabend , an dem Herr Dr. Silber (Frankfurt
w. M.) zwei Stunden lang , ohne irgendwie ermüdend zn
werden , in außerordentlich verständlicher und erschöpfender
Weise über die E r näb r u ng ssch wäer ig  k e i t e n
sprach. Diese liegen vom Standpunkt einer möglichst natür¬
lichen Lebensbcträckitung vor allem in den Menschen und
ihrer verkehrten Lebensweist ?«M . der hauptsächlich ent-
gegengewirkt weiden muß. Die verschiedenen Lebensbe-
trochtungen . wie sie nacheinander in den letzten Jabrbunder-
ttn herrschten, staben stark bem inend, sogar arg schädigend
gewirkt , weil sie die vielen Da nur teile der Kulturmenffchheit

(2. Fortsetzung.) Nachdruck aesäoten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Sck,elmengeiSichte.

Von L. vom Vogelsberg.
..Amerikanisches Copyrieth 1921 by Carl Duncker , Berlin ."

Mit einer leichten Bewegung wehrte Klemens den
Sturm ab. „Ich . . ."

Da ging die Tür auf und eine merkwürdige Gestalt
schob sich herein . Ein mittelgrotzer, wenig beleibter
Mann , den Körper von Kopf bis zu Fug in Kaffee¬
braun gekleidet, während die Beine in schön gearbeite¬
ten. glanzenden Stulpenstiefeln steckten. Unter dem
Arm trug er einen ebenfalls braunen Dreimaster und
gab damit einen Kopf den Blicken preis , der mancherlei
Auffälliges an sich hatte . Zunächst war fein Haar ganz
kurz geschoren, so daß der Schädel kahl erschien. Da¬
durch aber trat seine überaus plastische Modellierung
mit der starken Nase und den kräftigen Augenbogen
nur umso schärfer hervor . Das Gesicht war ganz bart¬
los. hager , von blasser Farbe : die grotzen Augen lagen
tief in den Höhlen und zeigten, wie jetzt, einen ruhigen,
völlig gelassenen Ausdruck, in dem ab und zu ein blitz¬
artiger Schein wie von ätzendem Spott aufhuschte.

Dieser Mann war der Doclor medieinae und
Ltadtchirurgus Friedrich Franz Cyriakus.

„Man hat mich nicht klopfen hören", sagte er. ohne
mit der Wimper zu zucken, „aber ich störe wohl nicht."
Ohne ein Zeichen des Erstaunens ging er auf Klemens
von der Linde zu und reichte ihm die Hand, als habe
kr sich erst gestern von ihm verabschiedet. „Da bist du,
Clemens, — willkommen!" Und mit einem gegen feine
Dewohnhrit heftigen Ruck sich gegen den Amtmann
wendend, datz dieser zusammensuhr : „Sie sollen sich
sticht echauffieren, Herr Amtmann . Wenn Ihnen meine
Direktiven nicht paffen, dann lassen Sie sich meinethalb
vom Teufel kurieren ."

Mit gleichgültiger Miene ging er auf einen Stuhl

los und setzte sich. „Mir scheint, Sie haben Ihrem
Sohn noch nicht einmal eine Zause angeboten ", wandte
er sich dabei , gleichsam über die Schulter hinweg , an
den Amtmann.

„Beim Himmel, nein !" fuhr der Alte erschrocken auf,
zugleich froh darüber , datz er so vor einer peinlichen
Verlegenheit bewahrt blieb.

Der Ehirurgus sah vor sich hin und sagte wie im
Selbstgespräch : „Ist auch nicht nötig , Klemens mag mit
mir gehen. Deinen Gaul Hab' ich übrigens dem
Christi an übergeben ; er hält ' sonst die Treppenstufen
abgefressen."

Klemens von der Linde nickte gedankenlos . Dabei
blieb fein Blick fortgesetzt auf der leeren Stelle haften,
an der der Mutter Bild gehangen. Der Amtmann sah
es und fuhr sich verlegen und nicht ohne wioder-
erwachte KrakeelMmmung über das graue Haar.
Doktor Cyriakus aber starrte wortlos zu Boden . End¬
lich erhob er sich und sagte in seinem gleichmütigen
Tonfall zu Klemens gewendet : „Komm!"

Der lange Magister sah an seinen bestaubten Klei¬
dern herunter , aber der Chirurgus faßte ihn am Arm.
„Wir gehen nicht zum kurkölmschen Hofe, wenn auch in
gute Gesellschaft. Und dem Herrn Amtmann empfehle
ich, ein niederschlagend Pulver zu nehmen ."

Er machte eine leichte Verbeugung gegen den Herrn
von der Linde und stülpte den Dreimaster aus den ge¬
schorenen Kopf. Der Amtmann aber blieb mitten in
der Stube stehen und lauschte, bis auf der Treppe
der schwere Tritt und das Klirren der Sporen des Heim-
gekehrten verklang. Dann ließ er den eisgrauen Kopf
gegen die Brust sinken, ging mit müdem Schritt auf
den Sesiel zu und ließ sich mit einem schweren Seufzer
auf da» Polster fallen. Und als feine Augen auf die
leere Stelle an der Wand fielen, schauerte er leicht zu¬
sammen.

Der Magister schritt indes mit dem Ehirurgus
schweigend durch das Städtlein.

nicht beseitigten. Der Redner gab ein fesselndes Dill » von
dem Wechsel der Theorien über di« Lebenswesse und zeigte
durch «ine Fülle schlagender Beilviele , wtt eine Tbeortt mn
Notwendigkeit di« andere crbwechieln müßte . Er sprach nck>
gegen Fleischkost und Alkohol aus u.nd für die naturgematzs
Lebensweise , ohne jedoch irgendwie anderen gegenüber ge¬
hässig und ausfallend ;il werden . Vor allem _ habe die
mechanisch materialistische Lebensbetrachtung völlig^ falsche
Vorstellungen in die Menschenköpfe gebracht, deren , üble M-
sunrdheitlichcn Nachwirkungen noch bentt viel Unheil anrtar-
ttn . Gegen sie sei vor allem scharf Front zu machen, was
leider viel zu wenig geichiebt. Ein « Volksregrerung mu«tt
hier ganz anders ringreifen . als es geschieht. Es feble nom
überall an der nötigen Aufklärung . Die Kennimsse , vom
Nährwert der Vitamine und Mineralsalze bed-urre werEer
Verbreitung . Dan-n würde sich auch die Ernährung umge-
stalttn und weit mehr gesunde Menschen schaffen. Dcett
Krankheiten seien nur die Folge einer falschen Ernäh¬
rung . Wer sie beseitigt , fördert die Gesundheit . — Dt« Ab¬
sprache umfaßte ei!nc Rrihe von einzelnen Fragen , die sach¬
lich und völlig befriedigend beantwortet wurden . -r-

— Änderung der Gebiibren im Paket - usw. V-rkebr mit
dem Ausland . Der deutsche Gegenwert des Goldfranre»
bei der Gebührenerhebung im Auslands -Dcrket-. Tele¬
gramm - und Zeitungsverkehr ist mit Wirkung vom 20. Rov.
an auf 1400 M . festgesetzt worden . Dieses Umrechnungs-
Verhältnis sst auch für die Wertangabe auf Pakettn und
Briefen sowie auf Kästchen mit Wertangabe nach dem Aus¬
land maßgebend. Für Ferngespräche noch dem Ausland
werden ebenfalls entsprechend erhöhte, Gebühren erhoben
werden. Nähere Auskünfte erteilen die Postanstalttn.

— Vereinfachte Vorschriften für Drucksachen? Di« Ver-
sendungsvorichrssten für Drucksachen sind bekanntllch sehr
verwickelt Sie enthalten eine Menge von Regeln und
Ausnahmen , die nicht einmal die Postbeamten im Kooi be¬
halten können, geschweige denn die Absender . Es ergeben
sich so fortvesevt Schwierigkeiten und Weiterungen . Das
Reichspostministerium will desbalb die Versenduiigs-
bedins >lngen jetzt vereinfachen. Dies ist aber nicht so leim .,
weil die Einnahmen nickt geschmälert werden sollen, ande¬
rerseits man aber auch die bisherigen Dergiinstigunsen nicht
gern einschränkt. Man ist jetzt dabei , zu prüfen , obes  mog-
lich ist. die jetzigen Vorschriften den berechtigten Wünschen
des Publikums und den Bedürfnissen des Postbetrtt ^ an-
zunassen, oder ob sich neue einfachere Rrchtlruien Anden
lassen.

— Der Erlös aus Beitragsmarken der Invalidenversiche¬
rung betrug im August über 607 Millionen Mark . An rerchs-
sssetzlicken Leistungen wurden im Juni 1922 durch btt Vast
außer der Obervostdivsktion des Saargebiets für sämtliche
VersichemnBSträger insgesamt noch nicht ganz 130 Millio¬
nen verauslagt . al !o etwas mehr als der vierte Teil . Don
den Auslagen entfallen auf Invalidenrenten 82)4 Millio¬
nen. Altersrenten 22. Waisenrenten 13)4 , Witwenrenten
7XL Kranken reuten 3'ss. Witwengeld 11 241. Waisenaus¬
steuer 906, Zusatzreuten ganze 5.25 M.

— Steuernochsickt. Der Ausgleich von Härten bei der
Kriegsabgabe vom Vecmögenszuwachs und dem Reichsnot¬
öpfer bezweckt eine Verordnung des Reichsmiussters der
Finanzen . So weit jemand bei der Veranlagung m diesen
beiden Steuern Vermögen vorsätzlich verschwiegen bat . und
er es bei der Steuerbehörde angibt , bevor er angezetgt ober
eiste Untersuchung gegen ihn ein geleitet ist. ohne hierzu durch
die unmitttlbare Gesabr der Entdeckung, veranlaßt *u lern,
gilt der Verfall des angegebenen Vermögens als nicht ein-

^ 1̂1—^Abermalige Rattenbekämpfung in Wiesbaden . Wtt
im Frühjahr , soll auch jetzt wieder eine allgemeine Ratten¬
bekämpfung in Wiesbaden vor genommen werden . Das
städtssckie Gesundheitsamt bat hierfür den 29. November
festgesetzt. Gerade :m Herbst ist eine solche. Maßnäkmie um
so notwendiger , als die «ingekollerten Wintervorrate mr
die Ratttu . welche sich zurzeit aus den Feldern rn me
Hänger xurückzichen. ein besonderes AnriebunssmUtel dar-
stellen. Zu einer wirksamen Rattenbekämpfung m es dah«
dringend erforderlich, daß überall , auch wo sich bis jetzt noch
keine gezeigt haben . Maßnabmeu zur Vertilgung dieser
Schädl ' N«« getroffen werden. Besonders geeignet hierfür ist
das Lei der Frühjabrshekämpfung mit gutem Erfolg ange-
wairdte Pbosphorprävarat Näberes geht aus der Anzeige
in der vorliegendeu Ausgabe hervor.

— Gefahren übermäßiger Bepflanzung der Stadt . Auf
die gesundheitlichen Gefahren einer übermäßigen Bepflan¬
zung der Stüdtt weist Professor Dr . Wilbelmr . Mitglied der
Landescmstalt für Wasserhygttne . hin . Be , zunehmendem
Wachst"m und mangeln der Stützung oder Ausmerzung ., von
Bäumen und Strauchern werden die eingefchlossenen Hauser
des Lichts und der Luft beraubt . Die Sonnenstrahlen wer-
den von den unteren Stockwerken abgebalten . Mangelnder
Luftwechsel und Zunahme der Luftfeucht,«keit sind schon an
sich uubngieniscke Folgen einer übermäßigen Bepflanzung

„Wohnt führt Ihr mich?" brach nach einer Weile
der Jüngere die Stille.

Der andere hob nicht einmal Den Kops. „Dem
Vornehmen ehrt dich. Jung '. Verschieb's indeffen. Der
Weg, den ich dich führ ', wird auch um der Toten willen
getan ."

Der Magister atmete schwer. „Ihr habt mir nach
Mailand geschrieben. Doktor Cyriakus . Ich dank' Euch
dafür , obwohl's eine böse Stunde war . Darum lag
mir 's all die Zeit vorher so bang im Blut . Des Dessccuer
Obrist hat mir alsbald den Abschied bewilligt , damit
ich den Weg unter meines Pferdes Beine nehmen
könnt' ." Er blieb stehen und suchte dem Chirurgus ins
Gesicht zu sehen. Und dann brach's wie sprühendes
Feuer aus seinen ehrlichen Augen . „Doktor , bei Gott
im Himmel, ich latz es nicht zu! Mein Vater ist ver¬
blendet , irr . Die Seyffertin . . . ! Datz das heilige
Donnerwetter dreinschlag? Das ^ ganze Leben durch-
gefaulenzt und nun sich in den Hof zur Linde setzen mit
ihrem Anhang ! Ist mein Vater bei Sinnen ? ! Steht
mir Red', Doktor, oder . .

Cyriakus hob gelassen den Kopf und ein ganz leises
Lächeln flammte in den tiefliegenden Augen.

„Recht so, Jung , mach dir nur Luft . Heraus mit
den Vapeurs . Das Weib ist's wert . Gern hätt ' ich dir
geschrieben, der Teufel hätt ' sie geholt . Aber der mag
solche Gesellinnen nicht." Er strich mit einer bedächti¬
gen Bewegung über das bartlose Gesicht. „Du mutztest
heim, sonst wär 's zu spät geworden. Darum schrieb ich
dir . Es wird ein sauer Stück geben, aber ich will zum
Geisbock werden, wenn ich nicht einen Knoten in dieses
Fädlein schlage. Allons !"

Er war vor einem niedrigen Häuschen stehen ge¬
blieben, über dessen Tür ein Strohwisch ragte . Der
Magister sah ihn und prallte zurück. „Alle guten
Geister, Doktor Cyriakus , ich bin nicht gewöhnt , am
frühen Morgen in den Becher zu gucken."

„Ich a»lch nicht" , sagte der Stadtchirurgus trocken.
„Wir wollen nur die Nachtigall drin hören ."

f«WJl



non Siabtanlaßen . Die Feuchtiskert, begünstigt auch das
Auftreten von Trockenfäule und Hausfchroamm. d« iMweren
wirtMaftNchen Schaden verurfaÄen und eine iuuerftoiaarme
und muffige Luft erzeugen. Auch Arten der 10«. rlemen
Stubenfliegen , nicht zu verwechseln mit der^geroohmEN
Stubenfliege , kommen überall unter den trefiten Men -m
Kreisflug schwebend vor. Cie treten bei zu starker UmvNan-
zun« u. U. in den Wohnnnsen in autzergewohnlichen Mensen
auf. Sonst trisit man sie meist nur verernzelt m den Atov-
nunsen. Sie sind es aber, die die lxrabbanKenden lvegen-
stände. insbesondere die Beleuchtunsskörver. beschnnisen.

— Deutsche demokratische Partei . Die FvwuengruPvebe¬
ginnt diese Woche ihre Winterarbeit , und .zwar unrd reden
Dienstagabend eine Zusammenkunft stattfrnden. Morse
Dienstag , den 21. d. M .. abends 8 Mr . rm « rchuuss-
raum der Geschäftsstelle. Michelsberg 2. 1. FräuleinDr.
Knischewsky über: ..DemokratischeBetrachtungen über Haus¬
wirtschaft und Weltwirischaft".

- Gewöhnliche und eingeschriebene Postpaketenach Le« * *' ^ 3 *"
Staate » van Amerir. können nnter denselben D« sendung-bed,nMng°n
wie über Hamburg fortan auch über Bremen (erstmalige Abfindung van
da am 2S. November) versandt werden. Ferner können von i- tzt »« W
pakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm »ach Palästina m unnntt-I,
baren Paketposten über Hamburg mit deutschen Schiffen (erstmalig- Ab
sendung von Hamburg - m 30. November) versandt werden. Wieder,
zuaelasfin sind Postanweisungen au- den Niederlanden und Norwegen nwtz
Deutschland. Postausträge und Nachnahme - Us e>ngesU)r,°ben-n Bi -f-
scndungen und Wertbriefen aus Deutschland nach den NredeMnden und
Norwegen. Nachnahme auf Wertkästchen aus Deutschland nach den Nieder,
landen und Nachnahme auf Postfrachtstucken°»s Deutschland nach Italiem

— Der russische Au- suhrzelltarls, der vom 13. Zun! 1922 dn sur den
russischen Ausfuhrhandel gilt , kann in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden, Adelheidstrahc 23, elngrsehen « erde» .

— Polnische « assuhrverbote auf Grund einer Bekanntmachung des
polnischen Ministers für. Industrie und Handel vom SO. Juni 19-2 können
in der Geschäftsstelle der Handelskammer, Adelheidstrage -3, erngesehen

Di- ungarffche 3 - - r. .ffw -nt-»list- ist durch eine unS- rische Ver¬
ordnung vom 14. Oktober 1922 geändert. Interessenten -rhalt -v Ausschlu-,
darüber In der E-schäftsstell- der Handelskammer, « d- lh-idstraste Zi.

— Die Z-Ntrumspartei « iesbaden veranstaltet morgen Dienstag,
abends 8V, Uhr. im großen Saale des K-thol . Eesell-nha- s-s ein« öffent¬
liche Versammlung, in welcher der Reichstags - und Landtagsabgeordnete
Prof. Lauscher  über die politische Lag- sprechen wird.

- Ans der großen « Heiaisch-Westfälilchen Fachausstellung skr das
Nastivirtsgewerbe und verwandte Beruf« in « sie» (14- bis 29. Oktober)
wurden die bekannten Marken der Firma Jacob Jacobl , Stuttgart , Wein¬
brand „Jacobi 18M" und Likör „Jacobiner " mit dem Diplom zur goldenen
Medaille, sowie dem ersten Ehrenpreise - nsgezcichnei.

— Personal-Nachrichten. Steuerinspektor Kimbel  beim Finanzamt
ist zum Obersteuer-Jnspektor ernannt worben.

Worberichte über Kunst . » srtrSge nnS Berwanviss.
. Staatstheater . Am Sonntag , den 2«. d. M., fällt die Nachmittags¬

vorstellung „Dornröschen" im Kleinen Haus aus. Abends gelangt statt
De- keusch« Lebemann" Gerhart Hauptmanns Schauspiel „Fuhrnumn

Muschel" zur Aufsührung. Die zu „Dornröschen" bereits gelösten Karten
werden an der Kasie gegen Rückerstattung des gezahlten Betrages zuruck-
qrnommen die für die Abendvorstellung gelösten Eintrittskarten behalten
auch für Fuhrmann Henschel" ihr- Gültigkeit. - Morgen Dienstag geht
im Großen Haus Lortzings komische Oper .Lar und Zimmermann" in
Szene. Reu besetzt ist der „van Bett" mit Herrn Biehler und die „Witwe
Brown" mit Fräulein Schmidt. Der im 3. Alt vorkommrnde „Holländische
Baueintanz" ist von Valerie Lindaw-Godard neu entworfen und einstudiert
worden.

- Kurhaus. In dem Sonderkanzert am Bußtag, Mittwoch, den
22. d. M., gelangen durch Max Roth: Arie „Cs ist genug" aus „Elias"
(mit obligatem Cello) von Mendelssohn, sowie Lieder von Beethoven und
Brahms durch Hanna Müller-Rudolph: Arie „Ich weiß, daß mein Erlöser
lebt" aus „Messias" van Händel, Jerusalem-Arie aus „Paulus " von
Mendelssohn und Lieder »an Brahms zu Gehör, zum Schluß vereinen sich
beide Künstler zu zwei Duetten : „Wege der Liebe" von Brahms. Pros.
Oskar Brückner (Violoncello ) wird Sarabande , Musette gavotte und Air
von Bach-Brückner vortragen , und außerdem Herrn Roth bei dem Vortrag
der Arie - ns „Elias " auf dem Moloncell begleiten. Die Klavierbegleitung
zu dem Konzerte hat Kapellmeister Arthur R- ther übernommen.

* Abschlußveranstaltung der Rheinlande-Aurstellung. Wilhelm Sch- fir
hat sich aus vielseitigen Wunsch bereit erklärt, zum Abschluß der Ausstellung
noch einmal in Wiesbaden zu sprechen. Er wird Samstag , den 25. d. M„
abends 8 Uhr, im Vortragsfaal des Reuen Museums einen Bortrag halten
über „Die Aufgabe der modernen ^Malerei " und wird dann am nächsten
Vormittag, Sonntag , den 28. d. M ., 10 Uhr, vor einigen Bildern der Aus¬
stellung zn dem Thema gehörig« Erläuterungen geben. K- rt-noerkauf ab
Dienstag , den 21. d. M., im Ansstellungssekretariat.

* Literarisch« Gesellschaft Wiesbaden . Tharlatte Christ-UN, die am
Dienstag , den 21. d. M ., 8 Uhr, im kleinen Kurhausfaale „Moderne
Finuenlyrik" bringt, ist zurzeit an der Deutschen Volksbühne in Berlin
tätig. Sie war früher am L- brtheater in Breslau engagiert und hat dort
wie in K- ttowitz und Görlitz mit großem Ersolge rezitiert ; sie wird Ge¬
dichte von Fr. Ebner-Eschenbach, Ricprda Huch, Agnes Mirgel , Ina Seidel
u. a. zum Vortrag bringen.

* Die Tribüne. Zahlreichen Wünschen entgegenkommend, beginnt der
lustige Abend „Da liegt noch Stimmung drin!" morgen Dienstag in der
Tribüne nicht um 7 Uhr. sondern, wie immer, abends 8ff Uhr. An
Stelle des verhinderten Herrn K- Nscher stndet ein nochmaliges Gastspiel
der Freifrau v. Broich (mit Erlaubnis des Herrn Direktor Habets) statt.
Außerdem wurde für den Abend noch der bekannte Manipulator Harry
Steffin verpflichiet. Barverkauf den ganzen Tag in den Borverkaufsstellsn
und an der Abcndkasieab 7 Uhr.

* Konzert-Agentur Heinrich Wolfs. Zn dem Lichtbildervortrag: „Er¬
lauschte Charakler-Ee'heimnisfi" am 23. November, abends 7J4 Uhr, im
Kasino, der di« Original -Graphologie des GerichtssachverständigenLangen-
biuch behandelt, hält Herr Hans Morgenstern den erläuternden Bortrag.
Eintrittskarten in den Borverkaufsstellen Stoppler und Theaterburean
Engel. ,

* Für Las Orgelkonzert in der Marktkircheam Mittwoch, den 22. Roo
(Bußtag), abends 8 Uhr, sind die Altistin Fräulein Hanna Waltz aus
Heidelberg und Herr Kammermusiker Ludwig Brückner, erster Oboer am
Kurorchester, gewonnen. Fräulein Waltz wird vier Bst - und Bußgesimge
von Reznicek, sowie di- Bachsche Arie „Zmn reinen Wasser er mich weist"
singen. Bei letzteren wird Kammermusiker Brückner die heute nur selten
gehörte „Oboe d'amare" blasen, autzerbem noch „Andante Pastorale" für
Oboe und Orgel von Rheinberger. Friedrich Petersen bringt aus der
Orgel Vorspiel zu Grauns Oratorium „T»d Jesu" von Hesse und Choral-
vvrspicl „Es ist das Heil «ns kommen her" van Bach. Vorverkauf in den
Musikalienhandlungen sowie in den Buchhandlungen von Limbarth und
Venn, Staadt und im Papieihaus Hutter. Kirchgasse.

Musik - und Dortragsabende.
* Luftiger Wc-mer RS -ub i« Kurhaus. Der Abend, d. h. das Ver¬

gnügen fing mit dem Schlüsse an, denn da sang Alois R - sni  Couplets
und war damit in feinem Element. DK Lieder des ersten Teils , wie:
„Herrgott/ hast du denn Wien nimmer gern", „Wien im Mai ", „Der
Herrgott muß a Weaner sein" mit ihrer Mischung von Rührseligkeit und
verstiegenem Lokalpatriolismus , mit schwachen Texten und bänkelsängerischer
Vertonung dürsten nur in vorsichtigen Dosen verabreicht werden, ein
Rezept, gegen das Rssni verstieß, indem er statt eines Liedes dieser Ar!

' ein gutes halbes Dutzend brachte. Man mutz sich immer wieder von neuem
darüber-wundern, wir wenig auch routinierte Vortragskünstler die Wirkung
ihrer Sachen einzuschätzcngissen . Anita Franz,  hier schon wohl
bekannt, sang Lieder von Schubert und Mahler ; ihr üppiger, warm
euellender S -pran und ihr- durchgeistigte Auffassung erzielten im Verein
ei» hochstehcndes künstlerisches Ergebnis . Ihr seßhaft gewordenes
Soubrettenlächeln, das reflektorisch anfzutauchcn psl-gt, wollte freilich
nicht immer passend erscheinen, ohne jedoch den günstigen Eindruck der
sympathischen Künstlerin zu bceinirächtigcn. a -

ANS Provinz And Nachdarschast-
fjxl . Franksurt a. M. , 19. Rov. Di - Metalldicbsiähle i» de» F-Hrik-N

haben in den letzten Wochen einen derartigen Umfang angenommen, daß
die Fabrilleilungen und die Polizei ihnen völlig machtlos gegenüber
stehen. Vorwiegend kommen Jugendliche als Tater in Frage, die. unge¬
löst; durch die hohen Metollpreise , die di- Händler bieten, sich zu den
Diebstählen verleiten lassen. In den letzten Tagen wurden verschieden-

junge « urschen dabei ertappt, als sie bei Althändlern derartige gestckhleu«
Waren adsetzen wollten . — Für mehr als 4M vllv M. M-Istngstangen-nt.
wendete der NachtwächterLudwig Kanfmann aus der von ihm zu betreuen¬
den Fabrik und verschachertesie an Althändlor . Für IM 8M M. konnten
noch Stangen herbeigeichafft werden.

o . Bierstadt, 19. Rav. Unter dem Protektorat des Landrats Schutt
findet am Buß- und Bettag im Saalbau „Zur Rose", abends 8 Uhr an¬
fangend, «ine Wohlfahrtsveranstaltung znm Beskn der Interessen¬
gemeinschaft der Kriegsopfer Bierftadts statt. — Im Saalbau „Zum
Bären" ist zurzeit ein« anatomische Ausstellung ,Aer Mensch, sein Entstehen
und Vergehen", die mehr wie tausend Schaugegenständ« aufweist und viel«
Besucher auziebt

kpd. K- mzstein, 19. R- v. Bis jetzt haben sich um die hiesige Burger-
meifterstells 117 Bewerber gemeldet.

kpd. Höchst- . M.. 19. Ras . Zum Direktor des Gymnasiums und der
Oberreallchulc wurde der sozialdemokratischeStudienrat Dr. Deiters aus
Berlin vom Magistrat gewählt . Das Kuratorinm und die Lehrerschaft
hatte sich dagegen ausgesprochen. Gegen die Wahl wird Einspruch erhoben.

w . Köln , 19. Nov. Nach der „Kölnischen Volkszeitung" ist Ober-
präsidialrat Dr. B r e n d t in Koblenz zum Regkrungspräfidenten in
Koblenz ernannt worden.

Sport.
* Fußball. Die V-rbandsspiele im Hessenkreis brachten am Sonntag

eine große Überraschung. F.-V. Biebrich 93 gelang es in Mainz , den
F.- u. Spv . 05 einwandfrei 4:2 zu schlagen. Wie erwartet, kannte Ale¬
mannia Worms in Höchst keine Lorbeeren ernten. Höchst gewann 2:1 und
damit die beiden Punkte. F.-Vgg. Kastei 96 gewann gegen Germania Wies¬
baden 3:2. — Wie aus Bern gemeldet wird, siegten in dem Futzball-
Länderkampf Holland-Schweiz die Schweizer mit 5 :9.

* Di- deutsche Handballm-istersch- ft ist jetzt endlich der Berliner Schutz¬
polizei zugesprochen worden. Gegen das Entscheidungsspiel hatte der unter¬
legene Turnverein Schwanheim Protest eingelegt , der nnnniehr abge¬
wiesen worden ist.

* Dentsch-s Turnen. Das gemeinschaftliche Turnen der Männer- und
Altersabtcilungen des Turngaues Süd-Nassau findet morgen Dienstag,
abends 8.39 llbr, in der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden (Hellnmnd-
straße 25) statt.

* Der Gymnasialturnverrtn veranstaltet zur Feier seines 42jährigen
Bestehens ein Schauturnen. Die Vorübungen sind Montags und Donners¬
tags , 4<4 bis 6 Uhr, in der Eynrnafialturnhalle.

* Die Frankfurter Volkshochschulesllr Leibesübungen wurde am s °mi-
tagvormittag im großen Saale des Volksbilduugsheims f̂eierlich eröffnet.
Turn- und Sportvereine waren mit ihren Fahnen erschienen. Professor
B . Fischer betonte, daß es vor allem gelt», di- Schule zu einer wahren
Bolksfache zu machen. Das sichere Fundament wissenjchastlicherErkennt¬
nis sei die beste Gewähr gegen Fehler und Auswüchse. Dr. Frey, der
Versitzende des Franksuricr Verbandes für Turnsport, streifte kurz di- Ent¬
wicklung des Volkshochschulgedankens, soweit er das Sportleben angehe.
Zu einzelnen Kursen würden nicht mehr als 25 Teilnehmer zugelassen.
Tie eigentliche Festrede hielt Stadimedizinalrat Dr. Schnell. Er sprach
von der Rassenhygiene und verneinte die Frage, ob körperliche Vorteile,
durch Leibesübungen erworben, auf die neue Generation übertragen wer¬
ben konnten. Jede Generation müsse von neuem ihreu Körper bauen.
Das Ideal einer biologisch gerichteten Körperkultur sei die individuelle
Harmonie, di« sich nicht nach irgendeinem System richte. Die unverwüst¬
liche Werbekraft des Jahnschen Turnens habe mit dem Geist des heutigen
Sports weit mehr Verwandtschaft als mit allen ausländischen Systemen.
Jedor einzelne Mensch sei nach seiner Konstitution am-zubilden, dann
könnten auch schwache Menschen bei voller Gesundheit ein hohes Alter er¬
reichen. Durch Körpererziehung könne man auch den Geist beelnslussen,
eine gerade Haltung schasse Selbftbewntztfiin. Der Körper wisse von selbst,
was ihm Pttiie , denn ein besonders elemeniarer Instinkt fei der Epiel-
trieb im Menschen, die richtige Befriedigung dieses Bestrebens sei die
Grundlage allen Wohlbefindens und der Berufsftlsche. Die Reform des
Begriffs „Vergnügen" sei nicht die kleinste Aufgabe der Leibesübungen.
Körperkultur müsse auf dem Boden der Heimat gewachsen sein. Man möge
daher nicht nach alten oder ausländischen Vorbildern Ansschau halten. Die
Frankfurter Hochschulesoll die aus dem Volke erwachsene Bewegung zu
einem wertvollen Bestandteil deutscher Kultur machen. Dr. Frey sprach
sodann di- Hoffnung ans, daß die Hochschuleauch parkeiausgleichend
wirken möge. Dr. Epstein übeibrachte die Glückwünsche des Bundes für
Volksbildung. Die Kurse beginnen am Montag . Anmeldungen werden
noch entgegengenommen.

Gerichtssaal.
Fc . Französisches Kriegsgericht. Da , wo die Straße o»n Nassau nach

Hömberg, im llnterlahnkreis , durch Wald führt, hatte der Schütz- Brahim
den Milad vom 18. Regiment in Bad Ems ein Mädchen aus Hömberg, das
-ui dem Heimweg begriffen, am 17. Oktober gegen 3 Uhr nachmittags an-
gehalteu. Das Mädchen war aus Angst dem Soldaten willfährig. Wegen
dieses Verbrechens nahm das Kriegsgericht den Soldaten in «ine Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren . - Ende August d. I . waren dem Schützen Rvni
Mahamed den Tahar vom 29. Regiment in Bingen in der Abendstunde dort
nach und nach Studenten vom Binger Technikumbegegnet. Der Soldat war
angeheitert und hatte die Studenten jeweils ein^ ln angehalten. Es waren
sechs an der Zahl, ihnen einen Revolver gezeigt mit den Worten- „Weg
da" und schließlich, sobald die Straße ft-i , - inen Schreckschuß in die Lust
abgegeben. Während der Verhandlung vor dem Kriegsgaricht wurde durch
die Zeugen ausdrücklich f-stgeftellt, daß der Soldat auf niemanden ge¬
schossen sondern sämtliche Schüsse nach oben in die Lust adgefeuert hat.
Wegen'dieses Unfugs nahm das Gericht den N-ni in «ine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

Staatspapiere. 1
5 Reichsanieihe 17
4>/i „ 16
4% „ agio
l 'h „ 1924er
5
4 n • • •
3Vi „ . . .

5 Pr .Schats -Anw .22
t Preuß.Consols .
SVs „
3 Bayr . Staates nl.

Schtuflk. AnL -K.
T. 17. 11. v.heute
100 .30 100 .25

86 — 86 .25
73 .75 74 .-
92 .40 92 .13
80 .75 80 .87

350 .- 350 .-
250 .— 250 .-
850 .- 850 .—

188 .- 156 .-
126 .— 122 .-
200 .-

Bank-Aktien.
Berlin .Handeisgea.
Comm .- u . Privat !).
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc . - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Crcditbanh
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In ‘h
8500.
1425.
1250.
4000.
2000 .
1950.
1500.
1195.
1200 .

In "/»
9600.
1550.
1400.

2450.
2200 .
1600.
1125.

[inlustr .-Aktien
Albert , Ch . Werke
Adlerwerko . . .
Alle . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . . . .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiU
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Mascbin

„ Waffen . .
_ Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.
Felten * Guilleaume
Golsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
leopoldsgrube . .

10000 .
1499.
4010.
6200.
3900.
7060.
2255.
1550.
9000.
12500.
2050.
4505.
12000 ,
2200 .

28500.
8050.
1375.
5060.
2500.
4350.
18000.
4800.
3800.

1540.
4350.
7000.
3750.
7250.
2625.
1625.

15000,

4960.
14000
2200 .
8800.
5075.
28500.
3600.
1480.
5600.
2325.
6300.
19000.
5000.

ScMuKk. I Anf.-K.
v . 17. 11. |v . heute

G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . . 2005 . 1955.
Hackethal . 1675 . 1625.
Hirsch Kupier . » . 6600 . 6896.
Hartmann Maach. . 3700 . 3920.
Holtmann , Ph . . . 2800 . —.—
Hann . Waggon . . 1960 , 2100»
Höchst Farbwerke 4 * 00 . 5400.
Humbold Maschin . 2506.
Harpener Bergban —
Hohenlohewerke . . 6425 . '
Hösch Stahlwerke 19700.
Ilse Bergbau . 7210.
Kali Aschersleben . 4950.
Kostheim Cellulose 1800.
Kattowita . Bergbau 16600.
Körting Grbr . . . . 1700.
K61n-Rottweiler . . 3690.
Laurabütte . . . . . 8100,
Linke -Hoffmann . . 2950.
Lindes Eismasehin . 2780.
Loewe u. Co. 5000.
Mannesman » . . . . 7500.
Oberschles . Eisenh . 8000.

Eis .-Ind . 5000.
„ Koksw . 9090.

Orensteinu . Koppel 6400.
Phönix . 13000.
Rh .Braunkohlen . . 23500.
Rheinstahl . 12700.
Riebeck Montan . . 14100.
Rombacher Hütte . 4330.
Rhein . Metall . . . 3000.
Rathgeber Waggon 2710.
Sachsenwerk . . . . 2505.
Schnckert . 5000.
Siemens u . Halske 10800.
Sarotti . 2800.
Westeregeln Alkali 6010.
Zellstoff Waldhof . 5425.

Türk . Tabakregle,
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Ilamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

24000,
5950.

2500.
7200.
1805.
1620.
1750.

53000.
6800.
20800.
7900.
5200.

18000.
1650.
3850.
9000.
3290.

5300.
8000.
7350.
5700.
1000 .
7100.
14500.
24500.
13700.
17100.
4800.

3300.
2950.
5575.
11000 .

8600.
6600.

23500.
5850.

2850.
7500.
1870.
1800.
1500.

4HWiesb .St .-A.1990 —«—
4°/° » „ 1919
8Vj% „ „ 1879
4*/«Frankf . „ . . . 125 .-
»>/-"/» „ >, . • •
4“/»Mainz . „ . . . 85 .-

4°/«FrkI .Hyp .-B»nk _
SVs*/o „ . 95 .-
4% „ „ Creditv.

4% Nass . L.-BankV. 115 .-
SVa% „ „ Lit .F.
4% Freufl . P fdbr .-B.
4% Rhein . Hyp .-Bk. 105 .- - »-
3*/2»/o „ „ 80 .—

Valutapapiere. In % In «/a

Bagdad II . 5000. 5000.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . . 12000. 12100.
Zolltürken. 5250. 5100.
Balt mjre Ohio . . 45000. —.-
Monastir. - .-

Bankpapiere.
Matal ,bank. 6000. 6500.
Oestr . Cred .-A. . . 1175. 1200.
Deutsche Bank . . 3500. 4700.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer 1400. 1500.
Aschaffb . Buntpap 3500.
Asehaffb . Zellstoff 6050. 6700.
Bad . Anilin u . Soda 7000. 7800.
Benz «fc Co. 2350.
Bing -Werke . . . . 1590. 1600.
Bergmann -Werke . 2600.
Bleistift Fader . . 4500.
Brown Borery * Co lOOO.
Buderus . 4200. 4875.
Chem .F. Brockhues 2150.
Cbem . F. Griesheim 5005. 5600.
Cement Heidelberg 3900.

1440. 1580
DycUerh * & Widm 2975.
DmglerMasck . . . . 1800,
Bayer . Spiegelglas 7000.

Frankfurter Börse-
Stadtanleihen schiußk.iAnf.-K.

u . Obligationen ▼. 17. 11. |v . heute

Schlußk.
Tw17. 11.

12000
5500
1300

W.T.-B.

Deutsch -Lu xemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Feiten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Ailg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt . Th . .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi isch Kupfer . .
Heddmh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phil . .
Hoizverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben -
Lahmeyer . . . . .
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metailg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe
Maschinenf . KrauÄ
Motor .-F .Oberurael
Nordd . Lloyd
überseht . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde .
Rheinstabl . . . .
Rütgerswerke . ,
Schuckert . . . .
Si -mens «fc Halske
Tellus Bergbau
V. Chem . F. Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
Westerregeln . . .
Wa ^gonfabr .FucbsZuckerf . lieilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

Voigt & Häffner . .
Berliner Devisenkurse.

Berlijn , 70. November . Drahtliche Auszahlungen für

AnL-K.
«.heute
13250.
5900.

4100.
4850.
17500.
6200.
4300.
3555.
2600
5200 J.
6300.
2550.
2005.
5000.
2400.
3650.
5575.
1505.
9500.
2600.
7280.

6O0i—
2700.
1250.
1400.
2990.
2000 .
1700.
6000.
5480.
13000.
12500.
3490.
6700.
0500.
3495.

2500.
6490.
1500.
4175.
4700.

4400.
4150.
3900.
2300.

5000.

17700.
6900.

2900.
51000.

6940.

3850.

8800.

3000.

3450.

1790.
7000.

14000.
13750.

6100.
1000 .

7200.
1300.
4475.

4650.

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita -ien . . 100 Lire
London . 1 £ Sterl.
New-York . 1 voll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . ,
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
10« Frs.
10« Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva

17. November 1922 18. Novem
Geld Briet Geld

259350 .— 260850,— 274312 .-
2384 .— 2396 .— 2523 .67

42693 .— 42907 .— 45885—
121695 .— 122305 .- 127180—
132670 .— 133330 .— 141145—
176560 .- 177440 .— 187530—

17556 .—
31171 .- 31329 .— 32618 .—
29326 .50 28473 .50 31171 .87

6608 .43 6641 .57 6982 .50
46134 .- 46366. 49875—

122692 . - 123308 .— 129425—
101246 .- 101754 .— 106762—

77306 776 !94 847is7
9 .27

20947 .— 21053 .- 22344—
347 .13 347 .37 284—

5112—
107 .73

Br!-,«
27 SSt?

25 * 6 .33
46115 .-

127320 .—
141855 .-
188470 .-

1.7544 —
32732 .—
3i 323 .13

7017 .50
50125 .—

130075 .—
107268 .—

862 .13
9 .33

22456 .-
286 .-

5138 .-
108 .27

Industrie und Handei.
— Südd. Trikotwerke. A.-G.. Wiesbaden. In der am

17. November stallsehabten außerordentlichen Generalver¬
sammlung wurde beschlossen, zur Verstärkung der Betriebs¬
mittel und zum Ausbau der Fabrikgebäulichkeiten das
Aktienkapital um 6 650 000 M. auf 16 650 000 M. zu erhöhen.
Die zur Ausgabe gelangenden jungen Aktien wurden zum
Teil von den Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrato
übernommen, wählend ein Paket von ca. 5 Millionen zum
Kurse von 400 Proz. von dem Industriellen Herrn Viktor
Ha u z e u r , Verviers, gezeichnet wurde, der auch gleich¬
zeitig zum Mitglied des Aufsichtsrats gewählt wurde. Das
Unternehmen, das nach wie vor mit lohnenden Aufträgen
bis an die Grenzen der Leistungsfähigkeit beschäftigt ist,
rechnet auch mit einer befriedigenden Dividende auf das
erhöhte Aktienkapital.

fpd. Bahnbedarf. A.-G.. Darmstadt. Die außerordent¬
liche Generalversammlung beschloß die Erhöhung des
Aktienkapitals um 22 Mill. M. auf 44 Mill. M. durch Ausgabe
von 20 Mill. M. Stamm- und 2 Mill. M. Vorzugsaktien, die
fünffaches Stimmrecht erhalten. Die Aktien sind ab
1. Januar 1923 dividendenberechtigt. Die 16.5 Mill. M. der
iungen Aktien werden einem Bankenkonsortium unter
Führung der Darmstädter und Nationalbank in Frankfurt
mit der Verpflichtung begeben, sie den alten Aktionären
7.11m Kurse von 280 Proz . im Verhältnis von 4 :3 anzubieten.
Die restlichen 3.5 Millionen bleiben vorerst im Besitz der
Gesellschaft und sollen bestmöglichst verwertet werden.
Neu in den Aufsichtsrat wählte man Direktor 8. Bacharach
von der Dresdner Bank und Direktor Rahde von der Dis-
conto-Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Devisenkurse vom 20. November, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 6850 >— M., der New-Yorker Kabelkur, 7000 .— M.,
der französische Franken 490 .— M., der Schweizer Franken
1295.— M., der belgische Franken 454.— M., der holtäud-
Gulden 2750 .—M„ das englische Pfund 31308 .—M., die nor¬
wegische Krone 1295.— M., die dänische Krone 1440.— M.,
die schwedische Krone 1915.— M., der italienische Lira
308 .— M., die Österreich. Krone 8,25 Pf., die tschechische
Krone 222 .— M., die polnische Mark 42,50 Pf.

Wettervorhersage für Dienstag , 21. Novbr. 19J2
tob  der Meteorologe Aliteilun ; Physik -tl. V >r »i» zii  Frankfurt a. M.

Wolkig, trocken, kälter , Nordwestwind.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Vorwiegend bedeckt, vereinzelt Niedersch’äge bei nord¬
westlichen Winden.

Häfnergasse 12, WISEBADEN , Häfuergassa 12.
Vornehme Damen-Konfektion.

Pelze — Pelzmäntel — Seidenstoffe
Die heutige Ausgabe umfabt8 Seiten.

Hauptlchiistiett« . Hermann Le ki i ch

olitik und Handel: H. « e l i s ch; (üt Unterhaltung,
den übrigen Schristteil: R. Günther:  für s,e

Hamen: H. Dernaus,  sämtlich :n Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Handel:
Etadtnachrichten und den — " "

Anzeigen unt) Reklamru: v • i n u u i , lamiunj n
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruck«« » "
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Vermischtes.
Erdbeben -Fluten.

Be : den ifiTtgfttn furchtbaren Erdbeben in Ehile bat
frch das Meer in verhängnisvoller Weise an dem Zcr-
stoMMswerk beteiligt , und diese „Erdbeben -Fluten " sind
es. di« das Bild des Grauens und Entsetzens erst zu einer
so schveai'.chen Tragödie machen. Die erste Erscheinung, die
Las verannoben des „Seebebens " anzeigt . ist' das Zurück-
^eten des Meeres von der Küste. Die Strecke, aus di« das
Wasser »am Land zurückwelcht, kann sehr verschieden sein,
manchmal sind es nur 30 bis 40 Fuß. manchmal aber auch
bis zu Vi Kilometer . Auch die Zeit , die das Meer ver¬
streichen säht , bevor es mit seinen verschlingenden Fluten
Mruckkchrt. ist wbr verschieden. Es dauert bisweilen eine
valbe Stunde oder mehr : es sind aber auch Fälle bekannt,
rn denen die unglücklichen Bewohner der Küstenstädte im
Erlauf von wenigen Minuten unter den rurückflutenden
Wellen begraben wurden . Für das Auftreten dieser See¬
beben smd sehr verschiedene Theorien ausgestellt morden.
Man bat als Bergleich amgesührt. daß der Wasserspiegel m
einem Gesäß in Bervegun« gerät , wenn dessen Rand von
einem Stoß , getrosten wird . Im Meer pflanzt sich diese
Flutwelle , die durch das Erdbeben hervorgerusen wird , viel
weiter fort als die Erschütterung in der Erdrinde selbst.
Man nimmt an . daß die meisten Erdbeben -Fluten durch die
Erschütterungen der Küstenstriche hervorgernsen werden und
fich dann in der leicht beweglichen Wassermasse weit verbrei¬
ten : es gibt aber auch Fälle , in denen zweifellos vulkanische
Vorgänge aus dem Meeresgrund di« Seebeben Hervorrufen
oder zumindest sehr verstärken. Bei verschiedenen gewalti¬
gen ErdbebenLatostrovben bat das Meer die schlimmste Ber-
nichtungsarbeit getan . Dies war z. B . bet dem großen Erd¬
beben von Lissabon am 1. November 1758 der Fall , jener
Katastroobe . die die ganze damalige Menschheit erfchiitterre
und auch in dem Empsindungsleben des Knaben Goethe
einen so großen Eindruck hinterließ . Gleich nach dem ersten

Wiesbadener Tagblatt.
Stoß der kurz noch der höchsten Flutzeit eintrat , erhoben sich
dre Meeressluten zu gewaltiger Höbe und stiegen bis zu
e0 Fuß empor. Die größte Zahl der 60 000 Menschen, di«
bei dem Erdbeben untersingem . wurde unter diesen Wellen¬
bergen begraben . Ein « noch größere Höhe sollen die Fluten
bei dem Erdbeben erreicht haben, das 1737 in der Nähe des
Kap Lovatka ausbroch, Ein Schiffskavitän . einer der went-
Mn. die diesem Unglück entgingen , schätzte die Höbe der
Wellenberge aus 210 Fuß. Bei dem Erdbeben , das 1724 die
Stadt Linia in Peru zerstört«, wurde die Hasenstadt Eallao
Skichzeitig van einer 80 Fuß hoben Woge überflutet , die
alle Gebäude mederriß und fast sämtliche Einwohner tötete.
Wonliches ereignete sich bei dem Erdbeben aus Jamaika im
Jahre 1602: das Meer wälzte sich mit so fürchterlicher Ge¬
walt durch die Straßen der Sradt Port Royal , daß ein
großes Schiff über die Säufer weggeschwemmt und aus dem
Dach eines Hauses niedergeletzt wurde . Darwin hatte ans
»einer Weltreise Gelegenheit , die Stadt Eonceveion und
ihren Hasenort Taleahuano . die 1886 durch eine Erdbeben-
flnt vernichtet wurden , bald nachher zu sehen. „Beide
Städte boten das ichauderoollstc und doch interessanteste
Schausviel dar . das ich je erblickt habe", schreibt er . „In
Concepcion stand jedes Haus oder jede Reihe Häuser für
sich, ein Hausen oder eine Reibe von Ruinen : in Taleahuano
aber bot sich infolge der großem Flut nur eine einzige ge¬
waltige Trümmermasse dar , und nur hier und da konnte das
Stück einer Wand unterschieden werden ."

Neues aus aller Welt.
HufSttI« te Mlliencndiedstähle . Verschiedene Millionendiebstähle der

letzten Taxe sind v»n der Berliner Kriminalpolizei überraschend schnell auf¬
geklärt worden. So wnrde bei «ine» Jwnelendiebftahl an einer griechischen
Dame in einem Hotel am Potsdamer Platz als Täterin eine in dem Hotel
airgestellte Direktrice verhaftet nnd des Diebstahls überführt. Die ge¬
stohlenen Schmmkgegcnstände sowie ein- Reihe weiterer Schmuckstücke, die
wahrscheinlich auch von Diebstählen herrühren, wurden bei der Verhafteten

_ Nr. 581. Seite 5.
vorgefunden. — In einer zweiten Diebstahlsangelegenheit wurde einem
ausländischen Eußkaufmaan in der Nach- dssti- tz« vm, einem kurz vorher
zugezogenen Kinderftäulein in Abwesenheit der Dienstherrschaft all« Wäsche,
kostbare Kleider sowie bares Seid in Höhe von 17 Millionen Mark ge.
stöhlen. Die Diebin wurde ebenfalls von der Kriminalpolizei aufgespürt.

Der Raub im Weimarer Soethe-Museum. Die von der Thüring«
Landesregierung über den Diebstahl im Koethv-Nationalmuseum eilige.
leitete Untersuchung hat ergeben, daß weder die Direktion des Instituts
noch irgendeinen der Aufseher, die sich durchweg seit langen Jahren in
staatlichen Diensten befinden, rin Verschulden trifft . Die von der Polizei
angestellten Nachforschungenhaben bereits auf die Spur des Täters ge¬
führt. Näheres kann hierüber zunächst nicht mitgeteili werden. Zur
Sicherung der Weimarer Museen find neue Maßnahmen getroffen.

De« boykottierte Weg. Ein ungewöhnliches Schreiben erhielt der Ge¬
meinderat eines Städtchens, wie in „Reclams Universum" erzählt wird,
von einem Waudcrverein. Das Schreiben lautete : „Das Betreten des inner¬
halb der dortigen Markung von der Landstraße abzweigenden, von unseren
Mitgliedern regelmäßig benutzten Wiesenpfades unterlag laut Verbots¬
tafel bislang einer orispolizellichcn Ahndung von 10 M. Dem Vernehmen
nach plant die Ortsbehörde ein« Heraussetzung des Etrafbetrages auf
L» M. Wir warnen vor einer solchen Preispolitik . Sollte der Antrag auf
Erhöhung durchgehen, so werden wir mit der Boykottierung fraglichen
Pfades antworten."

Für 5 Millionen Eiibergerät erbeutet. Einbrecher statteten dem
Schlöffe des Grasen v. Eickstädt in Hohenholz im Kreise Pekuhn einen
Besuch ab. Obwohl sie überraschtwurden, gelang es ihnen doch, mit den
erbeuteten Silbersachsn im Werts von 5 Millionen Mark zu entkommen.

Ein« verhinderte Äolainschiebung. In einem Lagerschuppen des Ham¬
burger Hafens wurde für 40 Millionen Kokain aufgefunden, das ins Aus¬
land verschoben werden sollte. Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬
nommen.

Mord aus offener Landstraße. Zwischen den Ortschaften Lüchte und
Bad Pyrmont hielt ein Landjäger de« wegen Mordes gesuchten Verbrecher
Alfred Pauli an, der auf einem Motorrad« fuhr. Pauli stieg bereitwillig
ab und machte sich an seinem Motorrade zu schassen. Plötzlich feuerte er
hinter dem Rade weg einen Revolverschuß auf den Landjäger ab, der
diesen sofort tot niederstreckte. Pauli fuhr dann mit seinem Motorrad«
nach dem Bahnhof Lächle und verschwand spurlos.

Bekanntmachung.
Gewerbe - und Handeltreibende , welche bei der

Lieferung der im 8 21 des Umiatzstcuergefetzesge¬
nannten Gegenstände Befreiung von der erböbten
Umsatzsteuer beanspruchen, weil es sich um Gegen¬
stände bandelt , die zur gewerblichen Weiterveräuße-
rung geliefert stnd. bedürfen einer vom Finanzamt«
auszustellenden Weiterveräußerungsbescheinigung.
Anträge auf Ausstellung dieser Bescheinigungen sind
dis 1. Dezember 1822 beim Finanzamt « — Umsatz¬
steuer-Abteilung — zu stellen. Die bisherigen
Weiterveräußerungsbescheinigungen verlieren mit
dem 31. Dezember 1922 ibre Gültigkeit F310

Wiesbaden , den 17. November 1922.
Finanzamt.

Bekanntmachung
betreffend das Pkrrdedroickiken-F rbrweien.

In Ergänzung der Polireiverordnung für das
öffentliche Fubrweien vom 4. 4 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet:

1. Alle bisher über Fahrpreise erlaffenen Be¬
kanntmachungen werden aufgehoben.

2. Aus die im 8 89 festgesetzten Fahrpreise für
Droschken ohne Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 1400 Prozent erhoben : der Führer ist also be¬
rechtigt . das Fünfzebnfache zu fordern.

3. Auf die im 8 90 festgesetzten Fahrpreise für
Droschken mit Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 1400 Prozent erhoben : der Führer ist also be¬
rechtigt . das Fünfzebniacke des von der Tarameter-
ubr angereigten Fahrpreises zu erbeben.

Bis zur Umstellung der Tarameteruhr auf die
Grundtare von 22 Mk. ist der Führer berechtigt, das

'DreibundertdreißiMche des von der Tarameteruhr
angezeisten Friedenspreises zu fordern.

4. Die im 8 90 auigefübrte Taxe 1 wird vor¬
übergebend außer Kraft gesetzt. Die darunter ver-
zeichneten Fahrten werden bis auf weiteres nach
Taxe 2 ausgeführt . „„ . . ..5. Auf die in den 88 89 und 90 anfgefubrten
Zuschläge werden ebenfalls die für die Fabrvreiie
festgesetzten Zuschläge erhoben.

6. Für Fahrten während der Nachtzeit wird auf
den Fahrpreis ausschließlich der Zuschläge ein Zu¬
schlag von 75 Prozent erhoben (88 89a und 90a).

7. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 15. November 1922.
Der Poli ' eivräkident. gez. Kraule.

WWl »NM W MMMBÜ.
Der Magistrat beabsichtigt, wie im Frühjahr,

auch jetzt wieder eine allgemeine und gleichzeitire
Rattenbekämviung vorzunehmen. Gerade im Herbst
ist eine solch« Maßnahme umso notwendiger , als die
eingekellerten Wintervorräte für die Ratten , welche
sich zur Zeit aus den Feldern in die Hauser zuruck-
zieben ein besonderes Anzirbungsm ' ttel . darstrllen.

Die hiesigen Hausbesitzer werden hierdurch auf¬
gefordert . stch an dieser Aktion in möglichst großem
umfange zu beteiligen und ft cf) hierzu tn eine im
Botenamt des Rathauses . Zimmer .19. aufliegend-
Lift» bis rum 25. November d I . einzutragen . wo¬
selbst auch Flugblätter zur Bekämpfung der Ratten
abgegeben werden . Schriftlich kann diese Anmel¬
dung beim Städtischen Gesundheitsamt . Rathaus,
Zimmer 48. bis , um gleichen Termine erfolgen.
Die Anmeldung kann ebenso seitens des Hausver¬
walters oder eines Mieters erfolgen. Die Auslegung
des Giftes bat im ganzen Stadtbezirk gleichzeitig
am 29. November 1822 ru erfolgen. Eine weitere
Bekanntmachung über Bezug. Preis ..und Anwen¬
dung des Eiftprävarates folgt demnächst. f „00

Der Maautrat.

Ferkelverkauf!
Ein Transport prima Hannover.

Einlegeschwsine «-„getroffen, die zum
Frühjahr noch schlachtreif werden.

Adolf Wilhelm, Schweinehandlung,
Dotzheim. Römergasse 1l.

f - — - -- - - -- -- -- «

Unsere Kinder Grefel und Carl Ofto haben sich

verlpbf.

Otto Werner u . Frau C. O. Reufer u . Frau
Wiesbaden , Mainz,
Emser Sfraße 11. SchiDerplaCz 20.

Grefel Werner
Carl Otto Reufer

Verlobfe.
I_ 1

Preiswerter Verkauf
oort Damen- und Herrrr-Wasche,

Bettdamast, Schürzenstoffen
nur bei Sternberg , Hermaunstr . 15, 3. Kein Laden.

Weitere große
Sendung

eingetroffen.
Hergestellt aus feinsten orientalischen Tabaken.

Edelgrün . . . .Mk. 5 .—
Parkettloge. . . „ 6 .-
Orchesterloge. . „ 3 .—

Nur solange Vorrat reicht. 1054

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

fraktischeleiSinaeMspsehenfee
Neue fertige

Herren - Raglans
Marengo -Paletots
sowie Anzüge und Iäerrensfoffe sehr preis¬

wert abzugeben.
S . Blum »Luisenstr . 26, Gth . l.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

DfkmenmiäJnlei,
Damenkleider

noch preiswert.
ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,

im Hanse der Apotheke.

Sleisemutter. Einsatz- u.
Normalhemd .. Hosen, H.-
Socken, D.-Strümvie zu
verk. Klovstock, Rauen-
tbaler Str . 15. 2 l„ 10—4.
388 Ztr . Winterkartoffeln
abzugeben . Näheres bei
O. Preis . Blücherstr . 4.
Telephon 3128.

SMesllint WiesbM
Sterbeiälle . mAm 14. 9!oo.: Kind Wilhelm

Schnabel , 5 Mte . — 16. : Amis-
anwaltjchaftsrat Wilhelm Bahl,
64 I . ; Witwe Dorothea Stroh,
ged. Böhrinster, 7> I . : ftino
iSujta» Bögler , 3 Mte. : Ehefrau
Katharina Stuckart geb. Dingel-
dein , Si 3 . ; Privatlehrecin
Eliiabeth Breit precher, 78 I.
— 16. : Ehefrau Fanny Golden¬
berg g«b. Silbermann , 61 I.

WWW

Für die zahlreichen Kranzspenden und
herzliche Teilnahme bei dem Heimgänge
unserer lieben Mutter

Fm Sr. Lina Ghristmann
geb . Beckel

sagen wir unsern tiefempfundenen Dank.
Wiesbaden , den 20. November 1922.

Familien ' Christmann
und Schneider.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden memer
lieben Frau , unserer . guten Mutter,
spreche ich allen meinen Dank aus;
besonders .Herrn Pfarrer Grein für
seine trostreichen Worte , ganz besonders
der Firma Rheinische Metallkapselfabrik
Schröder sowie dem Herrn Werkmeister
und allen ihren Mitarbeiterinnen meinen
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterb ' iebenen:

Adolf Stuckart. Feldstr. 3,
nebst Kindern und allen Angehörigen.



Seite 9. Nr . 501. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 20. November 1822.

f Urn -NBsk) !
I WeiSUche Personen " ^ j
j^Kau Mäuncsches Personals

Das Spangenberg ’sche j
Konservatorium sucht e.

Französische u. englische
Sprachkenntn . erfordert

Schr .fUiche Meldung an
das Büro , Wi hdmstr . 16

Lederfabrik
im besetzten Gebiet an der linkSmainischcn Eisenbahnstrccke Frank¬
furt — Mainz sucht zum baldigen Eintritt möglichst sofort absolut
zuverlässigen1. Buchhalter und Kassierer.
Schriftliche Angebote müssen ausführlichen lückenlosen Lebenslaus,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche enthalten und sind zu
richten unter P . 18695 an Ann.-Exped. D. Frenz . G. tit. b. H.,
Mainz . > F39

Ausländer
verheiratet , mit 1 3iäht
K' nde. sucht
Wohn- u. Schlafzimmer

niit Küchenbenutz. Breis
Nebensache. Oiierten u.

mit 2 Betten und ein
Wobnizmmer od. Speise¬
zimmer u. eine Drivat-
lüche. ganz allein , mit
Gas . oder ein Badezrm.
mit Gasherd zu mieten
aeiucht. Man brauchtruhige Laae . nicht wen
vom Zentrum d. Stadt.
Oftert . unter ll . 182 an

>d?u Tnqbl .-BerlaL
Aelterer Mo

Möblierte Zimmer,,
dauernd «es. I . Tnhonl « .
Friedrichstraße 31.  _

Büro - n. Lagerräume
in zentraler Lage, von
Lebensmittel - Eroßhand-
lung in Wiesbaden zu
mieten gesucht. Hauskauf
nicht ausgeschlossen. Gef.
Zuschriften u. 3 . 18816
an Ann .-Exp. D. Frenz.
" m. b. H . Maim . F89

Witt ettiioMtin Gekuckt
Snftem Stolze - Schien) I » ~(System Stolze - Schrevl

zum baldigen Eintritt
gesucht. ^ ,

Ästizrat Marrhermer

DL
Dr . Landsbera.
Weber . ?

per sofort in Wiesbaden
Ieinige Stunden pro Tag

zwei
Stenotypisten

für Deutsch. Franz , und
holländisch Offert , mrt

Zeuanisabschr .. Eehalts-
nnsvriicken u. Bild unter
<5. 191 Taabl .-Verlag. _

Für nn ere Buchhal-
I tung suchen wir

iOngerra Sens
I mit guter Handschrift.

Schriftl . Off. erbet, an
Nero - Werte, Schreib-
fedrnsabrik , Frank¬
furter Straße 85.

Tüchtiger
Eoldtechmker

gesucht. ^Förster . Dentrst.

Lehrmädchen
ges. Tchuhh. Dr«ch« « m.
Neugasse 22.
E GrwerdNÄeo tüerfvnai )

Suche besseres junges

RVWSS . KW
2 Nachmittage in der
Woche zum gemeinickaftl.
Nähen gegen Verernbar.
Off. » O. 191 Taabl .-V.
Heimarbeiterin

Strickerrr^ Klatzmann.
Seerobenstr . 27. __

f Kauspersonal 3 l  Eewerbltches Personals
Für frauenlosen Haus¬

halt mit 2 . Kickdern (14
u. 16 I .) wird tut 1. 12.
gebildete

PllShMl«
an den Tag bl .-Beilag .—

WHtigs sch«
neben dem Hausmädchen
ver sofort gesucht. Vor¬
zustellen Montag und
Dienstag zw. 11 u . 1 u.
von 6—7 Uhr im „ „
Münchener Gewerbehaus

Kochbrunnenvlatz  ^
Stütze

welche «ut kochen kann,
gegen hohes Gebalt und
gute Vervslegung gekuckt
(evt . auch nur tassub .1.
Hilfe vorhanden.

oder einfache Stühe zum
1. ober 15. Dez. gesucht
K.-Frievr -Rrng 32  2,1
Krankenhaus vom Roten

Kreuz. Schöne Aussicht 41,
sucht ein Mädchen für
vie--Küche. F 206

Hausmädchen
f. iof. gesucht in Villen-
haushalt zu kinderlosem
Ehepaar . Kockrn vorb.
Borzustell Lortzmgstr. 4
tan der Les'ü,mitr age).

Tiicht. Alleinmädchrn
zu älterem Ehepaar bei
gutem Lohn ges. schone
Aussicht 26. ^_
fitonSTiÄn
f. Hausarbeit u. 2 Kind,
ganz od. tagsüber gesucht.
Vorzustellen bei Smger.
Ellenbog engasse 2.

KranÄertshalher suche
für m. Herrschaft tucht.
selbst, best. Haus - oder
Meinmädchen , in Saus-
arb .. Bügeln . Nähen erft.
Alt . 23—35 I . Gute Stell
h. g. Perpfl . u. h. L. Nah.
T .-Verl . od. T. 4125. Pfc

Mädchen gesucht
Adolfstraße 6. 1. -

Jüngeres Mädchen .
oder Frau gesucht für
Hausarbeit für halbe
Tage, mit Mittagessen.
Zu melden abends zwijch.
7 u . 8 Uhr . Kaifer -Fr .-
Ring 1. 8. Stock lks ._
AlliWsM WU

Lanaaasie 27. Eck̂aden.
Etundenfr . od. -miidcheu
vor- od. nachm, gesucht
Kaiser-Fr .-Rin » 45. 1 r.
Monetsfr . täsl . 2 St . ges.
KoHer-Fr .-Ring  3 0. 2 !
Ord. Frau od. Mädchen

z. Ladenvutzen sof. gesucht.
Gei ctzm. Mever . Langg . 27

Gutemsf . Waschfrau
gesu cht Martmstraße 16.

^M ^ münnischêPersrnäl^

Kaufm. Lehrling
aus achtbarer Familie
bei gründl . Ausbildung
gesucht. Off u. S . 182
an den Taabl .-Verlag.

Seübie Heimarbeiterinnen
für Häkel - und Strickarbeiten

werden eingestellt
Nassauische Wollwarenfabrik

Abteilung Kirchgasse 74, ll.
Vorzustellen zwischen 8l/ e n . 10 Uhr vorm.

, Aelterer Mann
sucht einfach möbl. Zim.
mit Ofen. Off. mit Preis
u. D. 192 Taabl .-Verlag

Von großer chemischer Fabrik in Biebrich
v n i *<

für möglichst baldigen Eintritt gesucht . Flotte Hand¬
christ, Stenographie u. MaschinenschreibenBedingung.
Sprachkenntnisse erwünscht. F 275

Gefl. Ang»>ote unter Z. 46 an den Tagbl -Verl.

Gesucht
in Privathaus

Iwo man die Küche ver¬
steht. zwei möblierte in-
einanderaehend«

Zimmer
mit 2 Betten und ante,

lHeizung, für 2 Personen,
zu metirmonatlichem Auf¬
enthalt . Oii . u. <5. 193

[ nn den Taghl .-Perl Lü
Leeres Zimmer

zum Unterstellen gesucht,
n. 2. 192 Taahl .-B

Gesucht junger
Mechaniker

iür Fahrr . u. Näbmasch.
Angeb. mit Lohnford . u.
E. 194 an den Tagbl .-Vl.

Fachmann
voUk bek. mit Schleifen
von Messern u. Erllette¬
klingen. zwecks Beratung
gesucht. Oft u. K. 193
an den Taabl .-Verlag

s CtttolWK ]
f Weid»»«PersonenI
f ttaufmünnisch« Personal J

3 «. intell . Fräulein
sucht Stellung , ist be¬
wandert im ^Verkam.
Büro u . Haushalt , spricht
etwas Französtfch. Gef.
Offerten unter L. 193 an
den Tagbl .-Verlag.
f « «wsrdllches Berfonal i

MMztl. ZshtW
über 10 Jahre tat ., sucht
vasi. Wirkungskreis zum
1. 1. 23. Oft . mit Ang.
des Gehaltes u. L. 192
an den Tagbl .-Verlag.
f Kausversonal KJ

Junge Dame
19 Jahre , sucht Aufnahme
in nur seinem Hause. Be¬
dingung Familien - An¬
schluß. Offerten unter
U. 133 an den Tagbl .-Vl.

Best. Dame (Arztwitwe ).
58 m. Vermög .. welche
gut kochen kann, wünscht
Stellung ohne Gehalt her
ält . gutsit . Herrn , auch
aufs Land . . Offerten an

Frau M. Hofman.
Haarlem lHolland ).

Schließfach 55.
Geb. Haushälterin
I . Reftz .. Franz , spr.. verf.
i.i . ff. Küche. Haushalt u.
Nähen , s. sol. selbstg. St .,
evtl . z. Ausländer . Oft.
». S . 194 Taabl .-Verlag.

Perf . Köchin
I . Reftz .. f. sof. St in
l .-kl. Betriebs evtl . z.Ausländer . Ofterten u.

>G. 194 Tagbl .-Derlag.
IC UHätmlidie» ccfoncu J
1CGemerbNcke»Personal1

mm.  imger mm
s Z. die landw . Schule
hier besuch.. luckt für dre
t' lgchmrttags - o. Abendst.
Beschäftigung alerck w.
Art . Off. u. S . 193 an

I den Taghs, -Verlag.

im unbesetzten Gebiet mit Fabrikniederlage in
Mainz, sucht per sofort gegen, gute Provision
Platzvertreter. Offerten unter L. 16 031 an
Ann.-Exp.d. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

Gesucht
möbliert oder unmöbliBüro
ein oder mehrere Räume.

ten an Mödmteur.
Neuäasie 1. Wiesbaden.

K. m. b.

MS zu mieten
vll gesucht.

Off, u. F. >81 an Tagbl.-B.
Suche Laden

o. Schaufenster
mit klein. Verkaufsraum
in bester Gegend, mit
regem Kurverkehr . Breis
Nebensache. Oftertmr mit
Preisana . unter O. 192
on den Taabl .-Verlag.

Preiswert!
Privat zu verk.: Damen-
lackenklerd auf Seide , bl.
Cheviot . 44. 2 dicke engl.
Wollulster 44. 43. 2reih .«
auf Taille , bellgrau und
covercoatfarben . Lackick^
Ivitze Form . 40. und ein
Sakkoanzug (44). alles
liollftänbio neu. u. Um¬
stände halber abzugeben
K -Friedr -Ring 69. SLj e.

Stores
m. Uebergardinen , pracht¬
volle Muster , vreiswert
zu verk. Saller . Rhern-
straße 88. Werkstatt«.

Wohnungen
zn vertauschen

WOlMgS'Mjch!
Grobe 4-Z.-W.». reich!.

Zubeb .. Leipzig, gegen 5-
Zim .-Wobn .. Mesbaden.
sofort zu tauschen gesucht.
Off, u S . 191 Ta M -L

Sehr große 2-Znnmer»
Wohnung mit Heizung,
elektr. Licht und. Gas.
gegen mittlere 3-Zrmmer-
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht: eventuell kann
Pension gegeben werden.
Näheres Mayer . Leber-
hera 11a. __
Wohnungs-Tausch
Schöne sonnige 3-Zim.-

Wohnung . 1. Stock, hinter
der Ringkirche, geg. eine
5-Zim. - Wohnung in der
Mitte der Stadt zu
tauschen gesucht, Event.
Vergütung . Offerten u.
T. 193 Tagbl .-Derlag.

We SriefmarL-
8« » W

bestehend aus Altsachsen.
Hannover . Hamb.. Se go-
iand Tburn - n. Taris,
Baden . Württemberg.
Banern n. übrig . Euros«
u. Außereurova . sehr alt.
zum festen Prerse von
3560 Dollars zu verkauf.,
gegen Voreinsendung des
Betrages oder verf. Be¬
such. Muß bis 26. No»,
verkauft fein, fönst An»
geböte zwecklos.

Erich Gneub.
Radebera in Sachsen.

Lanoestraße 8.-
la Piano

presque neuf , k vendre.
Friedländer,

Schierstein r̂ Straße 2".

1'isPfd.Bettsedem
(Daunen ) zu verk. Adr.
cm Toahl. -Derlaa . v»

Kinderbett
Ifl . Gasherd . Strickjacke
mit Mütze (für 12rabrrg.
Mädchen) zu verkaufen.

Frau Direktor Tbon.
Scklachthof.

Möbl . Zim .. Maas . usw.

Q « tl8nder uchen möbl:
Wohn. m. Küche. Gen.

PreiSoff . u. F . 1st4 Tgbl.-B.

W « s ‘hsm&Z:
Mauthe , Lu.fenstr. 10, Stb
Schön möbliertes Zimmer
an Ausländer zu ver¬
mieten . Luisenstraße 5,
Gartenhaus 1 rechts.

l « Mt 1

5, 2—3 mövl . Zimmer
- mit Küche, evtl, auch

leere Zimmetz, von >
deutscher Familie geg.
gute Bezahl, gesucht.

- Offerten unt . &. 186
■C an den Tagbl.--Berlag.

3 Zimmer mit Mdje
u Kückenaefchirr. Bett¬
zeug. i. Villenauartier z.
1 Dez. gesucht. Angeb. u.
5 . 185 Taabl .-Verlag.
In rubiaem Säule möb¬

lierte oder unmöblierte

Wohnung
gesucht. Gef. Offerten u.

185 Tagbl .-Pe rlag.

von 2 u. mehr Zcmmern.
event . auch mit Kucke.
Off. sind zu reckten an

Amann Alfonse.
Wiesbaden.

Kir -baasse 76.
Junges Ehepaar lucht

mk  lopiig
3 Zimmer und Küche, in
Billa , nack der Sonnen¬
seite gelegen. Offerten u.
M. 192 Tagbl .-Verlag.

sucht einige Hosen mrt-
zumachen. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Dl

Wohnungs -Tausch!
Tausche meine sich in tadellosem Zustande befindliche

l3 ° Zimmer - Wohnung in Biebrich (I. Etage) gegen
3- oder 4-Zimmer -Wohnung in Wtesbbaden . Außer
Umzug v.-rgüte Ml . KHKX).— Gefl. Offenen unter
I . 181 an den Ta -' bl.-Verlag

Französische
Familie

sucht drei möbl. Zimm
oder unmöblierte,
separater Küche, n
Zentr . Wiesbaden,
unter K. 192 an
Taabl .-Verlag.

EMM
kV» avi1allen -Angeboto )

106 000 Mark,
auf sichere1. od. 2. Hypo¬
thek direkt vom Geldgeber

I (provisionsirei ) auszul.
Anfragen u. S . 180 an
den Tagbl .-Verlag

Z« MM I

! W««, Salon
Bad . Küchenbenutz.. für
2 Personen . Ausländer,
sofort gelucht. Anaeb . u.
S . 184 Taabl .-Verlag.

Ausländer sucht

Mtzll-ll. WOim.
Ehepaar ohne Kinder , m.
etwas Küchenbenutz.. m
der Nähe Rismarckvlatz.
Kurhaus . Preis Neben!.
Offert , an Jakob SÄmitt
hhlandstr . 5. Wiesbaden.

F ^ mmobMen.BerWufe^

hmW"M
"'SN
sofort u verkaufen. Näh.
Kleine Bur altraße 4. 1.

Suche per sofort3 map!.Mm
mit Küchenbenutz- Off.
u. U. 191 Tagbl .-Derlag.

Besserer Franzose
sucht Leine sehr schön

möblierte Wohnung
(Wohn-, Schlaf- und Badezimmer ), möglichst Stadt¬
zentrum , für längere Zeit . Of,erten an Herrn Montei
Mainz , Holländer Hof._

i Haus
mit zwei Hinterhäusern
billig zu verkaufen. Zu
erfraa . im Tagbl .-Pl . Dh

Acker
über 1 Moraen . zur Eem.

,Wiesb . geb., Nabe Block-
>laus (Frank !. Str .) ko!,
zu verk. Anfragen unter
gi. 188 Tagbl .-Verlag.
f Immobilien-Kaulgesuchei

Einfamilien - Häuschen
mit Garten gegen bar zu
kaufen gesucht. Näheres
Schwalbacher Str . 85. P.

Villa
zu kaufen gesucht. Lase
u. Preis u. W. 192 an
den Taabl .-Verlag.

Villa oder
Etagenhaus
mit freiwerd . 4—6-Zim.-
Wobnuna . o. Selbstkäufer
bei Barzahlung zu kaufen
aem. Eine kl. Wohn . u.
Küche wird in Tausch ge¬
geben. Ang . u . S . 188 an
den Tagbl .-Derlag.

W  sucht Hans, Vlla,. Pension , Hotel,
cceschäft oder sonst, k bjekt.
Vermiet!, verb . Off . ».
E. 184 a . d. Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
im Westviertel , mit frei.
Wohn., evt. Tausch, geg.
^Wohnung in Berlin , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
F . 193 Tagbl .-Derlag.

Zu kaufen gesucht

II. » slous
oder leihe Geld ans auf
l . Hyvothek. zu 5 Proz.
ON. u. V. 187 Taabl .-B.

Haus
in verkehrsreicher Lage
sofort zu kaufen gesucht.
ON. u. S . 193 Tagbl .-Dl.

_ AKTIEN
einer chemischen Fabrik , welche im laufenden

Geschäftsjahre bereits

90 ° /o
ihres zu verzinsenden Aktienkapitals verdiente , Änd
zu 325»/, zu verkaufen . Interessenten erfahren
Näheres unter A. 369 an den Tagbl .-Verlag.

wird in erster Kurlage

Laden
gesucht. Offerten unter D . 5599 an
Ann .-Exp. D . Frenz . Bahnhofstraße 3.

«W

Deutscher sucht (£a  300 - 500 □ m flr.)
geeignete «PWWHMe JUX  Einrichtung einer

WMLNÄWS -MM !.
Evtl. HauSkauf u. Uebernahme bestehenden Geschäfts!
gleich welcher Art, gegen Barzahung . AuS.ührliche
Preisofferte « u. I . 194 an den Tagbl.-Berl . erb. I

^ _ Nrioat -BerkSuke 1
Deutsche

Schäferhündin
I Ctz Man ., mit Stammb ..
schwarz glänzend, schön
gebaut , noch nicht aew..
"der «nal . For . Rüde,

j i I .. dreifarbig , mutrl-
groß zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Derlag . vr

TeuUer Gdjöferljunö
Rüde . u. Hündin , erstkl.
u. wachsame Tiere , v.reis-
wert zu verk. »Rheimscher

iof", Mauergasse . hei
teinei

rechMl
SMMlIlltlIM

Ogaff.-Satnenltagea
breit . Spitzen schwarz
3 m, verkauft vreiswert
Rath . Er . Burgstraße 6.

Weißfuchs
verk. nchm. 5—6. Görlach
Main, . Kaiierstr . 48. 3
Ein « blaue Kindrriacke.

für 10—12jähr .. u. grüne
Dameniacke u. Mütze bill.
zu verk. bei Steinmeyer.
Schwalbacher Straße 27.
Für Kellner guterhalt,
lrack zu vk. Winterwerb,
TeLergaife 56. 2.

MI

(neu) zu verk. Steinmetz.
Luifenst raße 49. 3 r.
Kassenfchrank

u. kl. Ofen zu verkaufen.
Rieqler , Lanaaasfe 9.Qseasiott.

Fast neue Mahagoni-
Frister -Toilette . auch als
Ankleidespiegel (dreitell .)
vreiswert abzugeben.

Doerdelmann.
3 Webergasse 3,

im Hof links.
"UMUW7

Schrank. Anrichte. Tisch.
2 Stühle , zu verkaufen.
Bender . Dotzh. Str . 66.
Part . Anzusehen von 2
ns 4 Uhr. __Mlll-Ms

7/17 PS .. Zweisitzer, mit
Notsitz, im Auftrag , zu
verkaufen . Zu besichtigen
bei Drund . Schlichter-

Rn ^ sehr Äe3ait .. W
neuer , großer
Kinderwagen

m. Lederverdeck umstände¬
halber zu verkaufen,

llsinger . Rambach.
Untergasie 10.WNuvss

W
sofort zu verkaufen: „

Waickmasch. m. amenk.
^^rinamaschine. 1 fast n.
weiß-emaill Küchenherd.
1 Tonnengarnitur . ^ em
Lehnsessel. 1 Svieael mrt
Goldrahmen 1 lack. Tilck.
1 gefütt Lederweste für
Chauffeur . Einkochglaser.
Meller . Gabeln usw. u!w.

Forck.

3flam. Gasherd
mit Untergestell. Kuchen-
lampe (Gas ) zu verkaufen
bei Busch. Seeroben¬
straße 33. 3. Stock Iraks.
nackmittaas 1—4 Ubr. __

1 emaill . Badewanne.
wie neu. Nußb.-Bettstelw
mit Svrungr . zu verk.
Wolfs. Adelbeidstr. 62. h

Zink-Badewanne
billig abzugehen.

Doerdelmann.
kSöbmrstraße19. 1 links.

elevbon 3483.
^enzm -Kannen.

Elasballons u. 1 Dügel-
ofen zu verk. Offerten w
W. 193 an den Tanbl .-Vll
Stehleiter . AbendWube

(Größe 39). Ofenschirm.
3teilig . eine Nähmaschine.
Svielsachen ' zu verk. Näh.
im Tagbl .-Derl . Äiizuseh.
Dienstag . 4—7 Uhr. 0 o
( Laniiler -VerkKufŝ "̂

2 herlih. etfjiöfjimmcr
Kirickb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem Ztüriaein
Kommodensckrk. hervor¬
ragend schöne Mod ., bru-
abzugeb. bei Rosenkran».
Blückervlatz 3
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mit 3tür . Spegelschrank, preiswert abzugeben.
Rendel , B smarckr ng II , i . Stock rechts.

»r . guter%\w\
zu verkaufen . Pianohaus
Sckmitz. Rbeinttrabe 52.

Sauger
itijanMflui:

Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Küche Büfett.

Diplomaten - und andere
Schreibtische.

Standuhr «sw.
Anktionshaus

..International"
Taunusstrabe 55.

Kleiderschranr
nubb.-vol . 2tür .. Chaise-
lonaue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückerol . 3.

IWWWe
Ifionino

stehen billig zum Verkauf.
Kannenberg.

12 Oranienstratze 12.
im Auktionshaus.

. . ItöA neu. verk^
Krieaer , Frankenttr . 22.
'Mehrere guterhaltene

Fahrräder
zu verkaufen . Schmidt.
Eneisenauftrabe 1.

( MsMö
Großes

MykgkslSW
in nur bester Lage Wies¬
badens von Selbstkäufer
gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W. 191 an den Tagbl .-
Verlag.Amerikaner

kauft

Srillanlsaekn
f @rknu.a.m.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser -Friedr .-Ring 47, 2.
cd. zu sprech , v . 12-4 Uhr. ‘

MUMM
meng zu angemess. Preis
Sciilonten üüö  ierUn.
Strengste Diskret , »ugel.
Off. u. 3 . W. an «Ala"
saafenitein u. Vogler.
Lmgaalie 26._

Antiquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde.Juwelen,
Gold- und Silber-

gegenstände
gegen . kehr hohen Preis I
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
caalg . 38 u. Nerostr 28. |Teleobon

Brillanten,Platin,Gold-u.SilbersachenSelbstoerbraiioher
Ringe, Ketten, Zahngebisse, Dublee UNd

. _ _ . . . dergl.
[in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu

den höchsten Kurspreisen.

zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch.
Gebisse und einz. Zähne

tut-1 smnMk-SalMS.AM>den Meten Tagespreis.

mSVtwi
Wäsche. Schube. Pfand - !
scheine. Sand - und Reile-
koffer. Gold- u. Silber-
aeaenktände (auch Bruch),
alte Zahne werden am!
betten bezahlt nur bei

Miuski.
^ 24 Sirscharaben 24.Eck? Römerberg (Laden).

Herr (Gr . 172) sucht
lsberzieher oö.Mffter

zu kaufen. Preis -Offerten I
unter G. 192 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Bunte Bettbezüge|
Weingläser.
Spielsachen

u kaufen gesucht. Weber,
vorkstrabc 7. Htb. 2.
Briesm.-Samml . z. k. ges.
a. einz. Marken . Angeb.
u. U. 179 Tanbl .-Nerlaa.

Obere Webergasse SS
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Teleph on 1506. 0n parle fran$ais.

AfflSA-BUROm

Ak. Sbbe, Morifzsfr . 40
Tel . 2832 .

Emser Str. 14, P.

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren
|**r Fasion-Preu! nmn

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

(ür
Inh . C. W. Be ekel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

Ankauf!

Drilling
Jagdgewehr , u. ein guter

Schreibmaschine
äu kauf. ges. SuIsBeroet , |Adelheidstr. 75. Tel . 772 >Leucht

Stutzflügel
bis 859 999.

Piano
bis 259 999 Mk.

zu kaufen gesucht. Off.
u . D. 142 Taabl .-Berlaa.

Schreibtisch. Kleiderlchr ..
Trumeau - Sviegel . Deck¬
betten und Bettwäsche
. . ..... Offerten unter
B. 194 an den Tagbl .-Vl.

Viifetts
Kleiderschrank. Betten,
Kinderbett . Deckbetten,
Kissen. Schreibtisch. Sofa,
Spiegel . Stühle , Vertiko
zu kaufen gesucht. Offert
unter E. 119 an den
Taabl .-Verla g.

Bess. Klavier
od. Flügel zu kaufen ges. I KN- heiz_

Mme. Eticnne , | . 3we

RUeii-EMImi
gesucht Offert , u. 2 . 187

LMMerlgL.

Ankauf
von

alten Gold-, Silber
gegenständen und

sonst Edelmetallen
z. d. höchst . Tagespreis.
Wilhelm Toussaint

Scharnhorstr . 6.

Wm>. 6oli)<,
Silber - w.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
-°uft zu höchsten Preisen
El» Fachmann

toi Well»« .
13, i. etoi

e!-Srlber
Photo -Apparate
Prismengläser
Neise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
BtSsche

kaust höchstzahlend

%Mtn|ir.21.
> _Telephon 754.

Wtzi lljl
vlL  uns zahlt am betten.Frau Klein

—linnr . 3. Fernivr . 3499

Taunusstrabe 49. 1 links,  einer
olladen.

3.80 Meter breit
Gute alte

Nollne«. Wo!
für 1 Künstler gesucht.
Off. mit nab . Beschreib,
u Pr . U. F. T. 15247 A.
an Ala Haasenttein u.
Bögler . F ran kfurt a. M.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.
Klubmöbel . Teppich

suche zu kaufen. Offerten
unter ll . 188 an den!
Tagbl .-Verlag.

u. einer 3.05 Meter breit,
etwa 3 Meter lang so¬
fort zu kaufen gesucht.

Rrininger.
Schwalbacker Str . 44. 1

^ EleganterPupM-MMMii
zu kaufen gesucht. Off. u.
3. 193 Tagbl .-Verlaa.L _l.S3. Tag ! ..
Damenrad , guterb ., kauft

Lang . Bleichstratze 36.

Schlafzimmer
oder einz. Möbel , sowie
Küche, l od. 2 Deckbetten
u. Killen a. Bettwäsche,
aegen sehr ante Bezahl,
zu k. gesucht. Off. m. Pr.
u B 187 Tagbl .-Verlao

Guterhaltene emaillierte
Badewanne

zu kaufen gesucht.
Haaenböcker. Biebrich.

Kaiserstrabe 37.
lriiiot

Weihlack.
Fubbodenlack.
rederleim.

Fuhbodenöl
zu kaufen gesucht, in jederMenge . Offenen unter
O. 193 an den Tagbl .-Bl.
Motti. Lrßi« .

Schlafzimmer.
Salon , auch
Wohnzimmer.
Piano . Ehservice __ _ _

kauft zu gutem Preis , a .m, K „lte Lütt
Off. _u,. H... 1S8 Tagbl .-Vl. | Söfen Bücher Zeit-

' Schriften u. sonst. Altmat.
kauft z« hohem Preis

Sch. Sttll,
Blücherftrabe 3 Sof.

Teleobon 8058.

Schlafzimmer
u. Speisezimmer
zu kaufen geucht . Off.
mit Preisangabe unter
Z. 28 an Tagbl.-Verl.

war'Brillanten ~m
sr Perlen,Smaragden

GolduSiibergogeustände
_ _ Platin , Brennstifte

Hohe !Be3af)iun0i |Zalmgebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

GrassEiul D ladenu.I.Stock
jWagemannstr . w 9 leiephoa 4424.

Gold-, Silber-,
Platingegenllände

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. EtofeeI v
\t3  Goldgasse 13

Me eiWlne MeMe , fompf. WMr-Wcldjtmgm
fioitjc Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider.
Wäsche , Gold - und Sildergegenstände , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.
Herren - u. Damenrad od.

Rahmen kauft Bouillon,
Dotzheimer Strabe 86.

kauet zu
höchsten Preisen

Steiner , Herderstraße 18.

Vitrine, 2 MW
zu kaufen gesucht. Offert,
u E . 188 Tagbl .-Verlaa.

Haare k. Kovv . Zimmer¬
mannstrabe 6. 3. 1—4.

©1*^ |Tei.
kauft z. höchst . Preisen yß

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

^ Gold- u. Silber.
Ojf  gegenstände ^

♦♦/ffic « ,

im Hofe
rechts.

aller Art kauft Sammler,
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten u. W. 152

NrllliHk HllilWohlmGIiie
Imöglichst gebraucht, für 115 Volt Spannung , Wechsel-
| ström, zu lausen gesucht.

_ Brandstätter , Eltville a. Rh.

Wchen,Papier,Metalle
kaüft stets zu höchsten

SWW « N
Speisezimmer. Herren - , . . . ,, -
zimmer, Küchen - Einricht . Tagespreisen
zu kaufen gesucht. Off. u. _ ®- Sipper.
L_rs4_an̂ .TaM5.B-rl.  Oranienstr. 23
Wchil>i..» nAW"Ttanipr*4-n«

JfftÄ
SUÄ BonluaenjL Me sireisl!
Goet he, trave 2b, -1 bekommen Sie für

ZettugSWikl
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und

! Achtung!
Alte Veltstell.. Svrunar ..
Matratzen , a unbrauchb .. , ^ .aeaen gute Bezahlung gei. Bücher. Hefte. Akten.
Off. mit Preis u. D. 187 Journale . Pappdeckel und
an den Taabl .-Berla g _ 1Altpapier Einftampf . k
Spiegel chrank Hauser
Büfett . 6 Lederst.. Aus - 35 Bismarckring 35.
ziebtisch. Tervich . Herren - 1 . Telephon 2237.
Schreibtisch. Vertiko , zu Best ellungen w. abaeholt.
kaufen gesucht Offert , u. ~ 'Flaschen

IRot . n. Weibweinflasche«
Ilauft »u hoben Preisen an

..Svamsche Weinstube^
man Berta.

Schreibtisch. Aktenschrank. I ..Svani '.. ..
Kallenschrank gesucht. Ost. Juan _
u. F. 129 Taabl .-Perlag . ' Michelsberg 7. Tel . 107V.

. ...J
Brillanten

Zahngebisse
?latin

l« ld -^ Mer-
erzielen Sie nur bei Ei«

59, II

Alte Fabrik
I ober Ziegelei für Fabrik,
gesucht, in Nmaeaend. Ost.
ii. L. 184 Tagbl .-Ve rlag.

|[ MW ]
Frangais.

Suche besten Konver¬
sationsunterricht . Off. u.
B 193 Tagbl.-Verlag.

Franz .. Engl .. Deutsch
erteilt akadem. geprüfte
Lehrerin . 10 Jahre im
Ausland . Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . Ov

Wanfed
a teacl er to teach English
arithmetic one Iour daily
"täte terms . Offers unuer

92 Tagbiati -Verlag,

Jeune fiile frangaise
d mande lefons privöes
d’allemand Faire offre

gegenüber Kaufhaus Blumesthal , Eing . großes Tor . | sous B* 192 au  bureau
Ungenierter Verkauf . Tefe ;ihon 4394 . | du journal.M letzt,giv.Adelheid¬straße S3. 2 I. 2-3.

Rull . Emigrant
t . 5:

. _ :. tj .gute Aussprache. Offerten

Iunten . Franz .. Englisch.
| Stal ., auch Konversation.
unter F . 192

ITagbl .-Verlaa.
an den

IEngl , spotzen. On parle
fran$ais.

IJg .KlavIerlehrerln
ert . grdl Klavier - und
Theoriestd . Off u T. 191
an den Tagbl .-Verlag.

Armes DienstmödAll
verlor am Samst . abend
von Wörtbstr . bis Nieder¬
waldstrabe . eine schwarze,
ledäkelte Taschem. Geld-
nbalt u. einer llbr . Da

dass, ersetzt werden muh.
bitte gegen Bel . ahzugeb.
Rbeinstrabe 80. Part.

Braune Brieftasche
mrt gröberem Geldbetrag
u. Auto -Führerschein zw.
Feld- und Kellerstrabe.
Samstag verl . Wieder¬
bringer erbält hohe Be¬
lohnung . Fahnenschreiber.
Kellerstrabe 15.  _

Donnerstag abend
wurde in Gegend des Kur¬
hauses od. Wilhelmstrabe
(Trottoirseite)

Iagdstock
(Stockdegen) verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung.
Adr, im Tagbl .-Berl . Dm
^ Verloren
Montag oder Dienstag
Gersdorffftrabe . Ostiziers-
Kastno.
blaue Kostümjacke
m. grauem Seidenfutter
und braunem Lederbut.
Wiederbringer hohe Bel.
Mfel ^ teingllsse 17.

EesÄWl.EmpseWgen
Mantel,

Straßen- u. Gesellschafts¬
kleider werden in erst¬
klassiger Weise angefertigt
Seerobenstraße 4. 2 l.

l ]
Welcher Schreiner

feit . Arbeiten in Linden -,
Birnbaum - und Eichen¬
bolz (zum Schnitzen) an?
Offerten unter E. 192 an
den Tagbl .-Verlaa. _
Besserer guterhaltener

Puppenwagen
gegen Weizenmehl zu
tauschen gesucht. Angeboteunter E. 193 Taabl .-Nl.
Wo kann Fräulein das

Schneidern
erlernen ? Offerten unter
H. 192 an den Tagbl .-
Berlag ^.

Heirat.
Suche für

bolländilche Damen
vermögende

bell.
outsst. Henen jed. Alter ».
Ost. mir J3ilb u. Rückv.Frau M. Sofman.

Haarlem (Holland ).
Schliebiack 55.



Ein

JlaussmoMng
ô r Scfylafrock

ans weichen und warmen Stoffen in
eleganter Ausstattung ist das passende
Weit)nacf)ts - Geschenk für den fierrn.

ist das passende
für den Jlerrn.

Ia Zwiebain Pfd Mk. 25,

Institut IISÜUIU8U
Von 11— 1 n. 6—7 abends . Sonnt . 11— 1

Sette 8. Nr. 5tL Wiesbadener Tagblatt. Vhntug , a . Xevenfet « SS.

Zentrumspartei Wiesbaden.
Professor Lauscher spricht.

Am Dienstag , den 21. d. M. . abends 8 4̂ Uhr, sindet im
großen Saale des ..Kath . Gesellenhauses " zu Wiesbaden, Dotzhermer
Straße 24, eine öffentliche Versammlung statt.

Redner: Prosessor Lauscher-Bonn,
Mitglied des Reichstags und des Preuß . Landtags.

Die politische Lage.
Für den Vorstand: Der 1. Vorsitzende: Schlüter . Landesrat.

NB . Emtri't frei. — Der Saal ist geheizt.

1067

Imi BOI MW m SnsMM.
Zurzeit werden bier wieder einmal genannte

Kochgassoarer vertrieben , und zwar von Hausierern
der Gedi -Geiellschaft die kick den Anschein neben als
bandelten Re im Auftrag oder im Einvernehmen der
Gaswerksverwaltuns . Im Gegenfaü zu den . trwt-
führenden Angaben dieser Hausierer warnen w,r vor
dem Ankauf der Gebi -Kockgasivarer . da wiederholt
anseftellte Versuche mit oenselben keine , nennens¬
werten Easerivarnisse ergeben haben . während da¬
gegen durch ibren Gebrauch die Geiabr - iner unvoll¬
kommenen Verbrennung des Gases mit gefundbeits-
schiidlichen Störungen ,m Gefolge verbunden fern
kann * ml»

Beratungsstelle kür Gasverrvertuna.
Marktitrafte L6._

Große

im ® Beifieiseim
Wegen Auflösung

steigere ich am
eines Haushaltes ver«

lieigcie iuj  um

MiMtllg, den?3. ll.Aeitag, den 24.An.ct^
Wells vmlttags9%W beginnend,

bis 3 Uhr ohne Pause , in meinem Bei steigerungssaale

N KWOchkl SticheA
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar , als:

gutes schwarzes Pianino;
Nußb.-W»hnziinmer-Einrichtn»g, best, aus:
Vertiko , D .-Schreiotifch , Spiegel mit Trumeau,
Sie , tisch, 6 Stühlen , Sofa u . 2 Sesseln mit Plüsch;
Nußb.-Wohnzimmer-Einrichtung, best, aus:
2 Zierschränken , ach ech Tisch, 4 Stühlen , Soja
und 4 Sej eln mit Gobelinbezug ; _
sehr gute Eßzimmer -Möbel , als: Eichen
Büfett , Rußb-Kreoenz, ft. D euer, Ausziehtisch,
12 S ühle und schöne Standuhr;
Nußb . »Schlafzimm «r . Einrichtung , beft. aus:
2 Petie mit Roßhaarmat atzen , Spiegeischrank.
Wasch>oilet :e und 2 Rachitischen m t Marmor;
weißlack. Schlafzimmer -Einrichtung , best,
aus : t Bet ' , . tür . K eiderfchrank , Waschiommode,
Rachtt sch, Tisch und 2 Stühlen;
Tannen - und eiserne Betten , H ' lz-Krnderbett,
2 egale 2tür . Mah ' g. - Kleide »schränke , 2tür.
Kleider - und Wä cheschränke, Waschkommoden,
Nächtliche , Kleider - und Handmäständer,
Kommoden , Diwan , Ottomane mit Plü,chdecke,
sehr schön. Eichen-Herrnschreibti ch, Rußd-
Bülersch ank , Konsolschran ! mit rpiegeuusfatz,
E 'chen-Fluraarderobe , Balkongarn tur , Sofa - ,
Ripp -, Spel - . Näh - und andeie Tische , Rohr '-
und Bauernstühle , Leder -Klubsessel , amerik.
Klapp e! e>, S affe eien , Büstensäulen , Etageren,
Wandbretler , schöne Elchen geschnitzte Truhe»
Klav erbank , Noten , Bücher , Sp egel , gute Oel-
gemLlde, darun.er Iacobus Leisten, I. Grell,
H . Rohr rtc ., Aquarelle , Sia Ist che und andere
Bilder große An ah ! Nipp - , Aufste l- undDeko-
rationsg gei stände , schöne chinei . Basen , vers lb.
und andere Gedrai chsgegcnstände , sehr gutes
Bor, .-Eßservice für 18 Personen , Te - und
Kaf ee service , d v. Porzellan , Gläser und onst.
Glas » und Kriftal sachen, Wa chsero cen , Teppiche
Messinq -Läaierstangen , Plüsch - u . and . Portreren,
Herren - u. Fra .ieukleider , Gas - u . elektr . Be-
leuchtunaskö per , sehr schöner Gaskamin.
Emaille mit Kupfer , kl. Gaskam,n, sehr
guter fast neuer emaill . amerik . Reg.-
Füllofen , Gasherd mit Bratofm, Eisschrank,
Küchen- u. Kochgeschirr u. sonst. Hausgeräte etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag , den 21. Nov.,

Von 9—12 und 3 5 llhr.

Regelmäßiger Passagier - und
Frachtverkehr mit eigenen Dampfern

Von BREMEN nach
NORD-

AMERIKA
u . SÖO-

AMERIKA
Vorzügliche Passagier -Einrichtungen
fflr alle Klassen . Anerkennt vorzügliche Ver-
pflwgung. geräumige Promenadendecke , be¬
hagliche Geae.uscnaftsrä 'jme . Beste hygie¬nische und sanitäre Einrichtungen

♦
Auskünfte,Drucksachen u-Platzbelegimg durch « J
In Wiesbaden - Lloydreiseburo

J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Langenechwalbachi

Georg Besier , Brunnenstraße 51;
in Mainz i Lloydreisebüro L. Lyssen-

hop & Co., G . m. b . H ., Kaiserstr . 7;
in Bingen s Josef Adolf Schmitt,

Rathausstraße 22.

Literarische Gesellschaft.
ienstag , den 21. November 1922, 8 Uhr , Kurhans

Charlotte Christann-Berlin: _
„moderne Frauenlyrik“

75 ii . iO  Mk ., Gar-l-robe 5 Mk. ! 29

e Tribüne
Direktion Gustav Jacoby

Wintergarten -> Wintergarten

Da, tlr-t n-o-cfi StUrnmuig ddn)
Der luatityi  ß&etwl

Sie fröMdte Reime
Das seû afc.

beginnt

inorpn Oisnstii,abends8 %lilirf

Mittwoch Büßt ), ab . 8 Uhr:

SMl'AMk!
in der Maiktkirche.

in Bad Ems
das game Jahr geöffnet.

Zentral -Heizung!
Schönste Lage!

Direktion Alfred Flüge.
Vielt Jahr : i Metropole Hots!hier

Walhalla

Vorverkauf Dienstags Bumenthal Zig.- X
Haus Ch istmaan , Born & Schottenfels . ♦
Abendkasse ab 7 Uhr geöffnet . x

Sehirntfabrik Reufeer
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen
fachgemäß — schnell ._ _

Die Männer der
Frau Ciarisse.
Ein Lebensbild , 5Akte.

In der Hauptrolle:
MIMe Wolter.

Die Verlciiungsreise
j Lustspiel in 2 Akten m.

Eeo Peuiierf.
Iln den Höhen

des Schweigens.
Bergsteigerfilm.
AnteUJlir.

m  ÜMIIIiSf
i Neuer moderner

Herren -Tlantel
mit echten » warmem Lammfell gefüttert , mit

I Pelzkragen (Opos um ) , für mittlere Figur,
sehr preiswert abzugeben.

S . BiuiWg Luisenstr. 28, Gth. I.
Verfaule Diensiog vormittag von

E ' 200 HSmmeln
Leber . Pfd . 280 Mk.
Lunge und Herz „ 160 „

!MetzgäÄ BÜl, Echarnhorststr. 7.

empfehlen wir
krfseh von der 8 « « -

la Cabliau,■£ £ Pfd. Mk.140.
Ia Bratschellfische„ .. 110.-

ferner:

Ia Tafel -Margarine
pfd . von Mk . 800 . — bis 840 . -
Kohosfett , lose , Pfd . Mk. 8 7 O
Kokosfett ' /i -Pfd .-Tf . „ 990 .-

W Mi Kl
Grabenstr . 12 Ho Imundstr . 20
Dotzucimer Str . 57 Gnebenaustr . 15
Seerobenstr . 15 Stiftstr . 20

Hirscbgrabea 7.

Ronnenberg , Bierstadt,
Talstraße 7. Rathausst .r . 9.

, Habe ablmaeben.
Mnterbarte . süone blüh.Stauden vieler Arten,
einzelne Koniferen . Hockst,
und niedere JoHaauish^
Landnelken . Primeln re.TL. BüHler.|

l > Federlsinen, rot,
89 cm.

Dettuchstoff, 169 cm
Schürzen jeder Art
empfiehl ! preiswürdig
Ale- ander Weber,
Yorkstr . 7 , Hlh . 2.

FM bliPl.We
wöchentl . 50— 60 Stück
a gebbar . Off . erni tet
Jnl . Bre tung. Offen-
dach a . M .. Gr . Haien-
bachstr. 5 >. Tel .-Nr . 953.

Großes
Tienstag . 21. NovemSer.

S. Vorstellung Aüonneinrnt A.

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügm

von Albert Sortzing.
Peter I . . . . Me . Geige -Winkel
Peter Jwanoiv . . Hch. Schorn
van Bett . . . ssran ! Biehier
Marie ,s.MchteTh .Müller -Reichel
Admiral Lesart . Fritz Mechler
Lord Syndham . A. Nosalewicz
Marquis v. Chateauneuf

Ludwig Roffmann
Witwe Brown . . Elis . Schmidt
Eiri Offizier . . Hch. WeqrauÄ
Ein Ratsdiener . Friedr .Schmiüt
Ort der Handlung : Zaaudam

in Holland . Zeit : 1898.
Im dritten Akt: Holzschuhtanz.
Mustk. Leitung .: Dr . R . Tann « .
Nach dem 2. Aufzug IS Minuten

Pause.
Ans. 6.30, Ende nach S.30 Uhr.

Kleines Haus.
(2 esidenz - Thsater .)

Dienstag . 21. Novemdrr.
7. Vorstellung Etammr - ih- S.

Frau Warrens G werbe
Schauspiel in 4 Aufzü zen von

Bernard Shaw.
In Scene geloht von Dr. Hans

Burbaum.
Frau Kitty Wacren . M . Kuhn
Hivie, t. Tocht . . . Joh . Muud
Sir George Crofts . Dr . Paul

Gerhards
Praed . . Beruh . Her mann
Pastor S . Gardner . P . Wleqn«
Frank , s. Sohn . . K. 2 . Dl-hi
Nach dem 2. Aufzug 10 Min.

Paule
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

f ÄMtzllS-KOWllH

Pr . Dachpappe
î -Mtr . 27V Marl.

Güttleru . Co., k. m. b. H..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

USi
Prima

Wilhelm Helfrich i  Gesdiledits»
Auklioualor und beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2911.

MsSUMMM;

aus der Fildsr
offeriert

Zimmer
Bertramftraße 6.

^ ,mGefiihtu.am
Körper beseitigt rasch u.

zuverlässig kuckor', Patent-Ne-Urin-I-Sen« Nach,eder
Wa !chnngm .2uek «»h - Cremo
nachbehandeln. strappanl»
Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. « nallen Apotheken
Drogerien,Parfümerie«und
Kriseurgelchästm erhällliÄ-
üiiefallbetten

Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisentnhbelfabrik Suhl[ThSr.l 22.

laut-1ftamieita,IrtahiKhM w . i hjjänlfurtet Dok
fährt alle Transv.. übern.
auck b. Euhren . Scherf.
Schulsaste 7. Tel. 4273.

Kinephon-Thealer.
Tmm’isstr . 1. Furospr. 140.

Die Schande
der Grly gsons
Ein isländisch Roman
von Gun . Gunnarsson

6 Akte.

Der Sisg der Kraft.
Sensit onsstück,- r>Akte

In der Hauptrolle:
Elmo Lincoln.
Chaplin als Reporter.

1Akt .N euesteGroteske
Anfang4 , Sonnt !3Uhr.

Dienstag , 21. November.
Abonnements-KonzorSs

StäJt Kunraaallst.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . Kurkapellmeiater-
NaehmiUagi > übr : -

1. Triumphmarsch von
Reinecke . „

2. Verspiel zu „Odyssans " , (J“
M. ruch.

3. Einleitung rum S. Alrt a”„
„Das Heimchen am Hera
von C. Goldmark . . «

4. Walrer aus „Eugen Onegin
von P . T ^chaikotvsky.

5. Sphärenmusik v. A. Rabi
stein . . .

6. An der Weser , Lied v
G. Pressei . -t,

7. St ine ; pittoresques,
von J . Massenet.

Abe i i : s Uhr:
1. Zur Weiht des HausAOuvertüre von

Beethoven . . ..
2. Symphonie in einem

D-dur von W. A. -lorarr-
3. a) Herrwunden , h) Letr

Prühiing von E . ' rieg - ,
4. Iin Herbst , Ouvertur«

E . Grieg.
Prßlude da DSluga
C. Saiut -Saens.
Violine -Solo : Konrortm «” *

W. Hanke . ^6. Carmen -ouite wr. *
G. Bizet. .

Abends 8 Uhr im klein . 9«»
Literar. Gesellschaft-

Charlotte C ris an-
Vorlesung : Moderne br ,
- " (Agnc" —mß, R-

Seidel u. »-)>

- - c —- , 1 u|Ü
iyrik (Agnes Miegol , a
v. Strauß , Ricarda Hucu»

—
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